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focus aus kirche und welt

OBDACHSLOSE IM VATIKAN
Das Heilige Jahr der Barmherzigkeit endet in einem 
Monat. Zum Abschluss des Jahres hat der Papst 6000 
Obdachlose in den Vatikan eingeladen. Der Erzbischof 
Rino Fisichella, Heiligjahr-Koordinator, glaubt, dass 
dieser Event am 11. November ein Weckruf an die 
Gesellschaft sein wird. Verständlich gemacht werden soll 
hier, dass Obdachlose in einer Notlage leben, gleichzeitig 
aber auch an einem Mangel an Würde leiden. Wenn die 
Kirche hier ihre Solidarität zeige, so müsse dies ein 
«Schock für die Gesellschaft, die Regierungen und die 
Institutionen sein»; man müsse versuchen, die Ursachen 
für Obdachlosigkeit zu verstehen, welche die Gesell-
schaft ebenso wie Arbeitslosigkeit und Krankheit nicht 
an den Rand drängen dürfe. Obdachlose seien die «neuen 
Armen», so Fisichella. «Das Heilige Jahr endet, die 
Pforten gehen zu, aber die Armen, die haben wir immer 
bei uns. Die Barmherzigkeit lebt weiter, über die 
Schliessung der Pforten hinaus.» kap

«Der Mensch ist erst wirklich tot,  
wenn niemand mehr an ihn denkt.»

Bertolt Brecht, (1898 – 1956) deutscher Schriftsteller. 

RELIGIÖSE VORURTEILE
Unter welchen Bedingungen verläuft eine Begegnung mit einer 
fremden Religion oder Weltanschauung positiv? Dieser Frage geht 
derzeit die Xenosophie-Studie der Universität Bern nach. Sie unter-
sucht unter anderem die Rolle von Vorurteilen, die gegenüber 
anderen Religionsgemeinschaften bestehen. Die Studie untersucht, 
wie Christen, Juden, Muslime und Atheisten in der Schweiz sich 
selbst und einander wahrnehmen. Ziel der Studie ist es, zu einem 
besseren Miteinander in einer multikulturellen und -religiösen 
Gesellschaft beizutragen. Erstmals wird in der vorliegenden Studie 
aber auch die Wechselwirkung solcher Einstellungen zur eigenen 
Religiosität untersucht. Neben der Verbundenheit mit einer Religi-
onsgemeinschaft und mit deren Ritualen sind auch die privaten 
Rituale (Wie häufig beten Sie?) und die eigene religiöse Erziehung 
Thema. Mit ausgewählten Personen werden zusätzlich zur On-
line-Befragung Interviews geführt. Seit Januar 2015 haben an der 
Online-Befragung rund 600 Personen teilgenommen, angestrebt 
werden 2000 Antworten, die bis Ende 2017 erreicht werden sollen. 
An der Umfrage teilnehmen kann man in acht Sprachen unter: 
www.xeno.unibe.ch  Sylvia Stam 

KEINE FRAGE DER 
BARMHERZIGKEIT
Nach dem «World Happiness Report 2016» ist die 
Bevölkerung der Schweiz hinter der von Dänemark 
weltweit am glücklichsten. Wichtige Faktoren  
dafür sind Freiheit, Grosszügigkeit, Einkommen, 
Lebenserwartung und das soziale Netz. Gleich- 
zeitig ist die Schweiz nach Luxemburg der Staat 
mit dem zweithöchsten Ausländeranteil Europas 
und zudem ein Land mit vergleichsweise wenig 
Kriminalität. Das passt mitunter nicht zusammen. 

Für die Schweiz scheinen Mut, Fleiss, Konsens- 
fähigkeit und Integrationskraft eine Art Erfolgs- 
rezept zu sein. Dank diesen Tugenden haben wir  
es stets verstanden, Neues zu unserem Eigenen zu 
machen. Dies hat sich nicht nur im wirtschaftli-
chen Erfolg ausgedrückt, sondern auch kulturell: 
Die Schweiz ist nicht mehr so spiessig wie noch vor 
Jahrzehnten. Der Zuwanderung haben wir also  
einiges zu verdanken, obschon wir aufgrund unse-
rer Grösse bestimmt kein Einwanderungsland 
sind.

Eine besondere Herausforderung sind die vielen 
Flüchtlinge, die bereits bei uns wohnen. Wir  
können sie als Last oder als Geschenk sehen – als 
Gefahr oder als Chance. Je nachdem belasten oder 
bereichern sie uns. Sie rasch und beherzt zu integ-
rieren ist folglich kein Akt der Barmherzigkeit, 
sondern eine Frage des Selbstbewusstseins und vor 
allem der Verantwortung gegenüber unserem  
erfolgreichen Land. Wir haben viel zu verlieren.

TITELBILD:  
Detailaufnahme im Innenhof des Bestattungshauses Messer.

HANSRUEDI HUBER, 
KOMMUNIKATIONS- 
VERANTWORTLICHER 
BISTUM BASEL
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INHALT

«Im Sterben verdichtet sich das Leben in einer sonst  
kaum gekannten Intensität. Es gibt wenige Situationen  
im Leben, in denen wir so lebendig sind wie im Sterben. 
Natürlich geht es dabei nicht um den äusseren Aspekt 
unserer Aktivität, sondern um Lebendigkeit im Sinne 
totaler Bewusstheit, das heisst totaler geistiger Präsenz  
im Hier und Jetzt – um Meditation im tiefsten Sinne des 
Wortes.» Mit diesem ungewohnten Vergleich resümierte 
die bekannte, 1926 in Zürich geborene Ärztin und Sterbe-
forscherin Eliabeth Kübler-Ross den für uns Menschen 
kaum fassbaren Vorgang des Sterbens. Das Sterben, als 
finalen und im Grunde genommen rein zerstörerischen 
Akt, mit Lebendigkeit in Verbindung zu bringen – das 
kann irritieren. Doch Elisabeth Kübler-Ross, die das 
Engagement für Sterbende als ihre Berufung empfand, 
schöpfte bei dieser aussergewöhnlichen Einschätzung aus 
einem umfangreichen persönlichen und wissenschaft
lichen Erfahrungsschatz. Angeregt durch die Arbeit mit 
Schwerstkranken begann sie als eine der Ersten mit der 
systematischen Erforschung des Sterbevorgangs und 
gründete in den USA Hospize für Todkranke.

Die Autorin zahlreicher in der Sterbeforschung und 
begleitung einflussreicher Bücher, deren Thesen bis heute 
kontrovers diskutiert werden, spricht im erwähnten  
Zitat von «totaler Bewusstheit» und «totaler geistiger 
Präsenz im Hier und Jetzt», einem einzigartigen Zustand, 
der mit «Meditation im tiefsten Sinne des Wortes» zu 
vergleichen sei. Das Sterben ist also in dieser Sichtweise 
nicht ein panisches Sich-am-Leben-halten, ein letzter 
Kampf, sondern eine ungeheure Verdichtung der mensch-
lichen Lebenskraft am Ende eines individuellen Weges.  
Ein Prozess, den wir alle fürchten, der aber in seiner 
natürlichen Wucht eines der grossen Phänomene unserer 
Existenz darstellt; eine unumstössliche Gewissheit,  
die uns bis ins Mark erschüttern, jedoch auch eine Quelle 
der Lebensenergie sein kann. 

Als Lebewesen sind wir eingebunden in Rhythmen und 
Zyklen von Werden und Vergehen, Abschied und Neu- 
beginn und allumfassend von Geburt und Tod. Oft 
 begegnen wir dieser anspruchsvollen Voraussetzung mit  
Unsicherheit und Angst und möchten diese belastenden 
Themen am liebsten meiden. Gleichzeitig gibt es eine  
tiefe Sehnsucht und auch Notwendigkeit, sie als Teil des 
Lebens anzuerkennen – denn nur so können wir Menschen 
wirklich lebendig bleiben. 

Mit freundlichen Grüssen, Reto Stampfli

editorial

RETO STAMPFLI | CHEFREDAKTOR

LEBENDIG IM STERBEN

Luther und nochmals Luther
Vor Martin Luther gibt es in diesen Tagen kaum ein 
Entrinnen. Zu Beginn des 16. Jahrhunderts nutzte der 
ebenso wortgewaltige wie wirkmächtige Theologe  
aus Wittenberg die gerade erst entwickelte Kunst des 
Buchdrucks, um seine Lehren zu verbreiten. Im Herbst 
2016, zwölf Monate bevor sich sein legendenumwobener 
Thesenanschlag an der Wittenberger Schlosskirche  
zum 500. Mal jährt, setzt die Buchbranche auf Martin 
Luther – um die Reformation und ihre Folgen aus den 
unterschiedlichsten Blickwinkeln zu beleuchten. Das 
Spektrum reicht von historischen Gesamtdarstellungen 
bis hin zu Essays und Wiederauflagen. Und dann  
wäre da last, but not least die neue Lutherbibel, die am 
19. Oktober auf den Markt kommt. Längst in den Bestsel-
lerlisten platziert sind Peter Seewalds «Letzte Gespräche» 
mit dem emeritierten Papst Benedikt XVI. Für den Ge-
schäftsführer des Katholischen Medienverbandes, Kon-
rad Höss, einerseits ein Beispiel dafür, dass sich auch mit 
religiösen Themen ein breites Publikum erreichen lässt. 
Auf der anderen Seite gebe es «eine grosse Skepsis 
gegenüber der verfassten Religion und engeren kirchli-
chen Themen». Bliebe da noch der ewige «Kirchenrebell» 
Eugen Drewermann: Im Patmos-Verlag hat der Theologe 
und Ex-Priester den ersten Band seiner Betrachtungen 
über «Kapital und Christentum» vorgelegt. kna
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schwerpunkt BEISTAND IN SCHWEREN ZEITEN

Beistand 
in schweren Zeiten

Ruedi Messer aus Bellach war über 40 Jahren lang als Bestatter tätig. In dieser Zeit hat sich  

das Bestattungswesen enorm verändert. Ein Einblick in einen aussergewöhnlichen Beruf. 

RETO STAMPFLI

Ruedi Messer, mehr als vier Jahrzehnte 
lang waren Sie als Bestatter tätig. Wie 
sind Sie eigentlich zu dieser nicht ganz 
alltäglichen Tätigkeit gekommen?
Mein Vater, Otto Messer, betrieb eine Schrei-
nerei in Bellach. Dort wurden auch regel-
mässig Särge hergestellt. Schon als Schul-
junge unterstützte ich meinen Vater bei 
seiner Arbeit. Damals wurden die Särge mit 
dem Veloanhänger transportiert, da mein 
Vater kein Auto besass. Von der Aufbahrung 
zu Hause bis zur Kirche kam dann der Pferde-
wagen zum Einsatz. So wurde ich schon früh 
mit dem Bestattungswesen vertraut, obwohl 
ich selbst eine andere Berufslehre absolviert 
habe. Meine Erfahrungen im Betrieb meines 
Vaters bewogen mich dann, ab 1972, unter-
stützt durch meine Frau, als selbstständiger 
Bestatter zu arbeiten. Heute, nach meiner 
Pensionierung, wird das Geschäft in dritter 
Generation von meinen Söhnen und vier 
Mitarbeitenden weitergeführt. 

Seit 1972 hat sich das Bestattungswesen 
stark verändert. Welche Erfahrungen 
haben Sie in diesem Zusammenhang 
gemacht? 
Die erste Aufbahrungshalle in Bellach wurde 
1969 eröffnet, vorher wurden die Verstorbe-
nen zu Hause aufgebahrt. Abschied und Tod 
waren Teile des Familienlebens. Auch die 
Trauer hatte einen ausgeprägt kollektiven 

Charakter, denn Freunde und die Nachbar-
schaft spielten bei einem Todesfall eine 
wichtige Rolle. Heute wird diese Aufgabe 
dem Bestatter anvertraut; wir bieten heute, 
wenn es gewünscht wird, eine vollumfäng-
liche Begleitung an. 
Die gesteigerte Mobilität der Menschen hat 
dazu geführt, dass viele Familien weit ver-
streut leben. So ist es heute kaum mehr 
möglich, beim Verlust eines Angehörigen 
gemeinsam zu agieren. Weiter wurden auch 
die gesetzlichen Vorschriften verschärft, 
denn auch im Tod ist alles genau geregelt. 
Im kulturellen und religiösen Bereich hat 
sich die Ausgangslage massiv verändert: 
Wir führen heute auch Bestattungen für 
jüdische, muslimische und hinduistische 
Verstorbene durch; das wäre vor 40 Jahren 
noch undenkbar gewesen. Da stehen wir 
immer wieder vor neuen Herausforderun-
gen. Über die Jahre hat sich darum bei uns 
der Grundsatz eingebürgert: Traditionen 
bewahren, Neues zulassen, sofern es respekt-
voll ist und Sinn macht.  

Wie hat sich die Rolle der Kirchen  
verändert?
Früher war der Pfarrer oder die Pfarrerin die 
wichtigste Ansprechperson. Man kannte sich 
in den Gemeinden und es gab weit weniger 
Berührungsängste. Die Betreuung und Be-
gleitung der Hinterbliebenen wurde zu einem 

grossen Teil von den Pfarreien organisiert. 
Auch bei der Bestattung selbst lag die Litur-
gie ganz in den Händen der Geistlichen. 
Heute sieht es oft anders aus, denn ein im-
mer grösser werdender Teil der Verstorbe-
nen ist konfessionslos oder kirchlich distan-
ziert. Dadurch haben wir Dienstleistungen 
übernommen, die früher rein kirchlich or-
ganisiert waren. Für uns als Bestattungsun-
ternehmen ist es jedoch wichtig, eng mit 
den Religionsvertretern zusammenzuarbei-
ten. Wir sehen uns auf keinen Fall als eine 
Konkurrenz der Kirchen. Generell hat sich 
jedoch der Inhalt der Trauerfeiern merklich 
verändert, es ist ganz klar ein Trend zur In-
dividualisierung festzustellen. Der Verstor-
bene und sein Wirken stehen im Zentrum, 
die theologischen und liturgischen Elemen-
te treten augenfällig zurück. In der heuti-
gen Zeit werden bis zu 90 Prozent der Ver-
storbenen kremiert. Auch dieser Umstand 
hat den Charakter der Feiern wesentlich 
beeinflusst. Über 20 Prozent der Verstorbe-
nen finden heute in unserer Region ihre 
letzte Ruhe nicht mehr auf einem Friedhof.      
  
Was wird von einem Bestatter heute 
erwartet?
Ein zentraler Faktor ist die Verlässlichkeit. 
Die Angehörigen befinden sich bei einem 
Todesfall in der Familie oft in einer Ausnah-
mesituation und fühlen sich überfordert. 
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Hier muss der Bestatter unterstützend und 
vertrauenswürdig vorgehen. Die Erfahrung 
spielt eine wichtige Rolle. Grundlegend  
sind auch das Einfühlungsvermögen und 
die Diskretion. Oft bekommen wir unver-
mittelt Einblick in schwierige familiäre Si-
tuationen. Hier braucht es Fingerspitzen- 
gefühl und nicht selten auch gewisse diplo-
matische Fähigkeiten. Wir versuchen, Lö-
sungen vorzuschlagen und Orientierung  
zu bieten. Hier kommen auch finanzielle 
Fragen ins Spiel. Ab und zu erlauben wir 
uns auch, von gewissen Dingen abzuraten, 
wenn uns eine Entscheidung überstürzt er-
scheint. Generell versuchen wir aber, die 
Wünsche unserer Kunden zu erfüllen und 
dabei stets im Hintergrund zu bleiben.   

Als Bestatter wird man jede Woche 
mit Leid und Trauer konfrontiert.  
Darf man sich da den Gefühlen hingeben 
oder braucht man eine dicke Haut?
In den vergangenen 44 Jahren habe ich die 
Erfahrung gemacht, dass es vor allem der 
Kontakt mit den Angehörigen ist, der einem 
sehr nahe gehen kann. Dabei sind es oft 
ganz unterschiedliche Situationen: Der Tod 
kann einerseits als eine Erlösung betrachtet 
werden, aber er kann auch völlig unerwar-
tet eintreten. Bei aller Routine ist jeder To-
desfall doch immer wieder eine ganz neue 
Situation. Die Situation der Hinterbliebe-

nen kann einem längere Zeit belasten; tra-
gisch ist es, wenn Kinder und Jugendliche 
verstorben sind.
Anders sieht es beim Kontakt mit dem  
verstorbenen Menschen aus: Die «Arbeit» 
mit den Verstorbenen war für mich nie  
ein Problem, hier kenne ich keine grosse 
emotionale Belastung. Das ist für Aussen-
stehende vielleicht nicht immer nachvoll-
ziehbar, da das Sterben und der Tod als  
Themen in unserer Gesellschaft oft bewusst 
verdrängt werden. Hier steht eine respekt-
volle Umsetzung im Vordergrund, bei der 
fachliche Kompetenz gefragt ist. 
Zwei Mal pro Woche führen wir bei «Messer 
Begleitung & Bestattung» ein Gespräch in 
der Gruppe. Während dieses wichtigen Aus-
tausches können belastende Erfahrungen 
besprochen werden. Eine externe Betreu-
ung haben wir nicht. Es braucht also keine 
besonders dicke Haut, sonst würden wir  
unsere Arbeit rein mechanisch verrichten; 
aber wir dürfen auch nicht in ein emotiona-
les Wellenbad geraten. Aus gesundheitlichen 
Gründen und für den «Teamgeist» zu stär-
ken, besuchen wir einmal wöchentlich ein 
Fitnessstudio. 

Wird der Bestatter immer mehr zum 
«Allrounder»?
Das kann man hier in Europa so sagen. Wir 
bieten zum Beispiel mit dem «Trauercafé» 

schon länger eine Trauerbegleitung an. Das 
wäre früher kaum möglich gewesen, da  
der Bestatter lediglich vor und während der 
Beisetzung aktiv war. Mit dem im Sommer 
2015 neu eröffneten Bestattungshaus an 
der Ecke Bielstrasse/Langendorfstrasse in 
Solothurn ist unser Angebot noch einmal 
erweitert worden. Der integrierte Abdan-
kungssaal ist mit Beamer und Musikanlage 
ausgestattet und ermöglicht eine auf die 
Wünsche der Trauerfamilie zugeschnittene 
Zeremonie. Es gibt auch zwei Aufbahrungs-
räume, die einen Besuch der Verstorbenen 
rund um die Uhr zulassen. Alles Errungen-
schaften, die den Wandel im Bestattungs-
wesen augenfällig aufzeigen. 

Was jedoch in all den Jahren gleich geblie-
ben ist und für mich immer den grössten 
Reiz meines Berufes ausgemacht hat, ist der 
nahe Kontakt zu den trauernden Menschen, 
denen man in einer schwierigen Lebenssi-
tuation kompetent und diskret beistehen 
kann.  

Ruedi Messer vor dem 2015 errichteten Bestattungshaus in Solothurn.
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glauben und beten    

www.liturgie.ch/26-liturgiepraxis/direktorium

liturgischer kalender und namenstage

«Darf ich Ihnen ein Gutscheinheft mitgeben?»
Wir kennen sie alle: die verschiedenen Gutscheinhefte der 
Grossverteiler! Während eines klar definierten Zeitraumes 
kann täglich ein bestimmter Gutschein eingelöst werden.  
Da gibt es den Salami-, Teigwaren-, Zahnpasta- oder  
Sockengutschein. Jeder Gutschein ist mit einem Sternchen * 
versehen. Das Kleingedruckte eben. Meistens, nach zwei bis 
drei Wochen, ist dann der letzte Gutschein fällig.
*  nur gültig am entsprechenden Wochentag
*  nur gültig bei einem Mindesteinkauf von 15 Franken
*  nur solange der Vorrat reicht

 
Und dann gibt es da noch das etwas andere Gutscheinheft:

DAS LEBEN
Nicht vom Grossverteiler in jeden Haushalt verschickt oder 
von der Kassiererin übergeben, sondern das Geschenk von 
Gott an uns! Das Leben, ein Geschenk Gottes. Ein Gutschein-
heft meistens gefüllt mit Tausenden von Tagesgutscheinen.
Auch im Geschenkheft Gottes gibt es einen letzten Gutschein. 
Allerdings wissen wir weder den Tag noch die Stunde  
(Mt 25.13), wann dieser fällig wird.  Wir wissen nur, dass es 
diesen letzten Tagesgutschein gibt! Und wir wissen, dass auch 
im Gutscheinheft Gottes auf jedem Gutschein ein Sternchen * 
sichtbar ist. Das Kleingedruckte eben!
*  Danket dem Herrn, denn er ist gut (Psalm 106.1b)
*  Glaube, Hoffnung, Liebe (1. Kor 1.13)
*  Wer glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt (Joh 11.25)
*  Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen unendlich sanft in 

seinen Händen hält. (Rilke)
*  Im Hause meines Vaters gibt es viele Wohnungen (Joh 14.2a)

Lösen wir die Tagesgutscheine Gottes dankbar ein 
und lesen das Kleingedruckte – dann gelingt unser 
Leben – über den Tod hinaus.

Heinz Bader, Balsthal

WOCHE VOM 
30. OKTOBER BIS 5. NOVEMBER 2016

Sonntag, 30. Oktober
31. Sonntag im Jahreskreis
L1: Weish 11, 22 – 12, 2. 
L2: 2 Thess 1, 11– 2, 2.
Ev: Lk 19, 1– 10.
N: Johannes von Capestrano, Severin

Montag, 31. Oktober
N: Wolfgang

Dienstag, 1. November
ALLERHEILIGEN
L1: Offb 7, 2 – 4.9 – 14.
L2: 1 Joh 3, 1– 3.
Ev: Mt 5, 1– 12a.
N: Arthur, Rupert Mayer

Mittwoch, 2. November
ALLERSEELEN
N: Willibold, Angela von Stolberg

Donnerstag, 3. November
N: Hubert, Pirmin, Martin von Porres

Freitag, 4. November
N: Karl Borromäus, Reinhard

Samstag, 5. November
Marien-Samstag
N: Berthild, Emmerich

WOCHE VOM 
6. BIS 12. NOVEMBER 2016

Sonntag, 6. November
32. Sonntag im Jahreskreis
L1: 2 Makk 7, 1 – 2.7a.9 – 14. 
L2: 2 Thess 2, 16 – 3, 5.
Ev: Lk 20, 27 – 38 (oder 20, 27.34 – 38).
N: Leonhard, Protasius, Rudolf

Montag, 7. November
N: Willibord, Ernst, Engelbert I.

Dienstag, 8. November
N: Gottfried, Johannes Duns Scotus

Mittwoch, 9. November
N: Theodor, Roland

Donnerstag, 10. November
N: Leo der Grosse, Justus

Freitag, 11. November
Martinstag
N: Martin von Tours, Menas

Samstag, 12. November
N: Josaphat, Kunibert, Diego

ZUM TOTENMONAT NOVEMBER
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RADIO
Sonntag, 30. Oktober 
SRF 2, 8.30 Uhr
Perspektiven.  
Olivenbäume, die Eier legen
Der israelische Lyriker Elazar Benyoëtz. 

SWR 2, 12.05 Uhr
Glauben. Reformation (1/4)
Weniger Papst, mehr Bibel. 
  
Montag, 31. Oktober 
SWR 2, 19.20 Uhr
Tandem. 
Die Alltäglichkeit des Unsichtbaren
Das grösste Ghetto Europas. 

Donnerstag, 3. November 
SWR 2, 10.05 Uhr
Tandem. Geld motiviert nicht genug
Unternehmen und die Gemeinwohl-
ökonomie.

Sonntag, 6. November 
SWR 2, 8.30 Uhr
Perspektiven.  
Frauen, wo sind sie geblieben?
Die Frauen der Reformation. 

SRF 2, 9.30 Uhr
Gottesdienst 
Aus der Stadtkirche in Frauenfeld.
   
Dienstag, 8. November 
SWR 2, 8.30 Uhr
Wissen. Idol rechter US-Republikaner
Der «rationale» Egoismus als neue Ethik. 

Freitag, 11. November 
SWR 2, 10.05 Uhr
Tandem. Bitte, Danke, Tür aufhalten
Höflichkeit als Wertschätzung.

Regelmässige  
Sendungen

FERNSEHEN: sonntags. TV fürs Leben: 
Jeden Sonntag ZDF, 9 Uhr; (Wh. am 
darauf folgenden Montag auf 3sat,  
16.15 Uhr). Sternstunde Religion: Jeden 
Sonntag SRF 1, 10 Uhr. Sternstunde 
Philosophie: Jeden Sonntag SRF 1,  
11 Uhr. Röm.-kath. Gottesdienste: Jeden 
Sonntag RAI 1 und F 2, 11 Uhr. Orientie-
rung: Das Religionsmagazin des ORF. 
Jeden Sonntag, Montag und  Freitag,  
ORF 2, 12.30 Uhr (So) und 12.05 Uhr (Mo),  
3sat, 10.15 Uhr (Fr). Gott und die Welt, 
Tagebuch: Kirchliche und sozialkritische 
 Beiträge. Jeden Sonntag ARD, 17.30 Uhr. 
Christ in der Zeit: Jeden Sonntag ORF 2, 
18.25 Uhr.

RADIO: Zwischenhalt: SRF 1, Samstag, 
18.30 Uhr. Ein Wort aus der Bibel:  
SRF 1, Sonntag, 6.42 und 8.50 Uhr; SRF 2, 
Sonntag, 7.05 Uhr. Texte zum Sonntag:  
SRF 1, Sonntag, 9.30 Uhr. Blickpunkt 
Religion: SRF 2, Sonntag, 8.10 Uhr.  
Religionsthemen in Kontext: SRF 2, 
Donnerstag, 9 Uhr (Wh. Donnerstag, 
18.30 Uhr). Zeilensprünge: SRF 2, 
Montag – Freitag, 6.10 und 8.10 Uhr, 
Samstag 6.30 und 10 Uhr. Tag für Tag: 
Aus Religion und Gesellschaft. DLF, 
Mittwoch, 9.35 Uhr. Studiozeit:  
Aus Religion und Gesellschaft. DLF, 
Mittwoch, 20.10 Uhr. Geistliche Musik:  
Jeden zweiten Samstag SWR 2, 19 Uhr. 
Radio Vatikan, deutschsprachige 
Sendungen: Täglich 6.20 und 20.20 Uhr. 
Um 16 Uhr, Nachrichten (nur KW).  
7.30 Uhr, lateinische Messe. 20.40 Uhr, 
Lateinischer Rosenkranz. MW 1530 und 
1467 kHz, KW 5885, 7250 und 9645 kHz, 
www.radiovaticana.de

FERNSEHEN
Sonntag, 30. Oktober 
SRF 1, 10.45 Uhr
Gottesdienst. 
Nachgefragt mit Christine Stark.
  
Montag, 31. Oktober 
3sat, 12.45 Uhr
Schätze der Welt
Die Gedenkstätten Martin Luthers.
  
Mittwoch, 2. November 
arte, 16.05 Uhr
Himalaya – Dem Himmel nah
Klosteralltag aus der Nähe. 

3sat, 20.15 Uhr
Digital, flexibel, überflüssig 
Wer hat morgen Arbeit?
  
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 3. November 
SRF 1, 20.05 Uhr
DOK. Alleinerziehende Väter
Können Männer das überhaupt? 
 
Freitag, 4. November 
3sat, 20.15 Uhr
Arbeit war das halbe Leben
Als noch Anpacken angesagt war.

Samstag, 5. November 
arte, 20.15 Uhr
Martin von Tours – Teilen, um zu einen
Der Heilige des 11. Novembers. 
  

Sonntag, 6. November 
SRF 1, 10.30 Uhr
Sternstunde Religion. MediTiere! 
Tiermeditation auf der Rigi.
 
ARD, 17.30 Uhr
Gott und die Welt. Dumm und faul?
Wenn das Lernen schwerfällt.
 
Montag, 7. November 
3sat, 22.25 Uhr
Broken Land
Die Grenze zwischen USA und Mexiko. 
  
Dienstag, 8. November 
arte, 20.15 Uhr
Im Herzen von Paris
Das Grauen eines Terroranschlags. 
  
Mittwoch, 9. November 
BR, 19.00 Uhr
stationen. Meins, deins oder unsers?
Heutzutage wird immer mehr geteilt.
  
Donnerstag, 10. November 
SRF 1, 20.05 Uhr
DOK. Der Preis des Erfolges
Das Jungfraujoch ist weit mehr als 
nur ein Berg. 
   
 
 
 
 
 
Freitag, 11. November 
arte, 22.35 Uhr
Ida
Antisemitismus, Katholizismus und 
Kommunismus.

Jörg Zink
Was kommt nach dem Leben? 
Herder Verlag 2016
32 Seiten, CHF 6.90
ISBN 978-3-451-37537-8

«Was wir den Tod nennen,  
ist die Rückseite einer ganz 
anderen Form von Leben und 
wir werden beim Überschritt 
dort hinüber mit einer uns hier 
nicht vorstellbaren Klarheit uns 
selbst und die Welt und Gott 
selbst zu Gesicht bekommen.» 
Seite 6  

Sein bekanntestes Werk, das 
Dreitafelbild «Der Garten der 
Lüste», zieht im Museo del 
Prado in Madrid Tausende 
Besucher an. Die Werke des 
holländischen Renaissance- 
malers Hieronymus Bosch sind 
wie Wunderkammern, die 
Kunst, Religion, Natur, Wissen-
schaft und Geschichte miteinan-
der verbinden. Zum 500. Todes-
tag des Malers lassen Persön-
lichkeiten wie der Schriftsteller 
Orhan Pamuk oder die Fotogra-
fin Isabel Muñoz die Welt an 
ihrer Deutung des Gemäldes 
teilhaben. Sarah Stutte, Filmjournalistin
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Hieronymus Bosch,  
The Garden of Dreams
Spanien/Frankreich 2016
Jetzt im Kino

 medien
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Klosterkirche Namen Jesu, Solothurn

FERMATA MUSICA
Mittwoch, 2. November 2016, 17.30 Uhr
Eintritt frei, Kollekte

Ludwig Senfl (c1490 – 1543), Missa per signum 
crucis – Ordinarium mit Proprium zum  
Kreuzerhöhungsfest. 
Rolf Bischof, Benedicamus Domino.
Corodeum-Vocalensemble Solothurn
Rolf Bischof, Leitung

DIE ENZYKLIKA «LAUDATO SÌ»: 
Inspiriert vom Sonnengesang des hl. Franziskus 
von Assisi und seiner «Freundin Armut»

Samstag, 29. Oktober 2016
 9.00 Uhr Eucharistiefeier   
 10.00 Uhr Vortrag und Diskussion mit  
  Prof. Dr. Antony Kolencherry

KINDERSEGNUNG
Samstag, 29. Oktober 2016, 16 Uhr

HERZ-JESU-FREITAG
Freitag, 4. November 2016, 20.00 – 21.30 Uhr  
im Schwesternchor
Herz-Jesu-Verehrung und Beichtgelegenheit

HERZ DES HEILIGEN JOSEF
Mittwoch, 9. November 2016, 20.00 – 21.30 Uhr  
im Schwesternchor
Verehrung des Reinsten Herzens des Heiligen Josef

BESINNUNGSTAG 
mit em. Weihbischof Martin Gächter 
Sonntag, 20. November 2016, 13.30 – 18.00 Uhr
Christliche Impulse aus Polen (mit Dias). 
DOCAT, der neue katholische Jugend
katechismus für soziales Handeln. 
Diameditation über die Eucharistie und 
Feier einer hl. Messe. 
Alle sind herzlich willkommen an diesem offenen 
Besinnungstag der Franziskanischen Gemein-
schaft und der Männerkongregation Solothurn. 

Grenchenstrasse 27, 4500 Solothurn
Telefon 032 621 19 70, Mobile 076 480 14 74 
sss.solothurn@epost.ch

ABENDMUSIK –  
Bachkantaten 
Sonntag, 30. Oktober 2016, 17 Uhr
Eintritt frei, Kollekte

Besetzung: Manuela Hager, Sopran;  
Astrid Pfarrer, Alt; Andreas Jäggi, Tenor, und 
Martin Kronthaler, Bass.

Ensemble La Visione
Leitung: Patrick Oetterli.

JUCHZED UND SINGED
TOGGENBURGER MESSE VON PETER ROTH
 
Samstag, 29. Oktober 2016, 17.45 Uhr
Hl.-Geist-Kirche, Lommiswil

Sonntag, 30. Oktober 2016, 10.00 Uhr
Ref. Kirche Langendorf

Mitwirkende:
Kath. Kirchenchor Langendorf, ref. Kirchenchor 
Murten, kath. Kirchenchor Lommiswil und 
Gastsänger. Karin Rostetter, Solistin; Sebastian 
M. Schafer, Hackbrett; Christoph Schnyder,  
Klarinette; Lukas Roos, Klarinette; Martin  
Albrecht, Kontrabass; Doris Schreiber, Klavier;  
Beat Allemann, Orgel.
Musikalische Leitung: Florian Kirchhofer GIOACHINO ROSSINI

PETITE MESSE SOLENNELLE

Sonntag, 13. November 2016, 17.00 Uhr
Jesuitenkirche Solothurn

Nuria Richner, Sopran; Stephanie Szanto, Alt; 
Hans-Jürg Rickenbacher, Tenor;
Marc-Olivier Oetterli, Bass; Peter Baur,  
Klavier; Susanne Z’Graggen, Harmonium,
und Konstantin Keiser, Leitung.

Vorverkauf ab 2. November 2016: 
Karten: CHF 45.00, 35.00 und 25.00 bei
Blatt & Stift im Vigierhof, Solothurn 
Telefon 032 622 82 82

Abendkasse: 1 Stunde vor Konzertbeginn

Kloster Visitation, Solothurn

Klosterkirche Namen Jesu Solothurn

Kirchenchöre

www.bibla.ch
Verein palliativeCare Region Biberist

Kammerchor Solothurn
Gallus Chor Kriens
Chor Bruder Klaus Kriens

Konzertchor der Stadt Solothurn 

UNHEILBAR KRANK –  
UND JETZT?
Podiumsgespräch zu den Möglichkeiten  
von palliative Care in unserer Region.

Mittwoch, 2. November 2016, 19.30 Uhr 
Guthirtkirche Lohn-Ammannsegg 

Auf dem Podium: ein Arzt, die Leiterin Spitex 
und Koordinatorin der palliativen Einsätze,  
ein Mitarbeiter der Pflege, Angehörige und  
eine Seelsorgerin. 
Moderation: Reto Stampfli, kath. Theologe. 
 
Eine Veranstaltung vom «Verein palliativeCare 
Region Biberist» und den katholischen Pfarreien 
Biberist-Bucheggberg-Lohn-Ammannsegg

«SUNNTIGSKAFI» 
Sonntag, 30. Oktober 2016, 14 bis 17 Uhr
Cafeteria Antoniushaus
Jeden letzten Sonntag des Monats. 

ANTONIUSHAUS, Gärtnerstr. 5, Solothurn

SCHUBERT – MOZART
Samstag, 5. November 2016, 20.00 Uhr
Sonntag, 6. November 2016, 17.00 Uhr
Jeweils im Konzertsaal Solothurn

Messe Nr. 6 in Es-Dur, D 950
von Franz Schubert 

Hornkozert Nr. 4, KV 495
von Wolfgang Amadeus Mozart

Mitwirkende:
Solist: Christian Holenstein, Horn,
Philharmonie Baden-Baden
Konzertchor der Stadt Solothurn
Leitung: Adalbert Roetschi

Vorverkauf: www.starticket.ch oder bei allen  
Starticket-Vorverkaufsstellen.
Abendkasse: 1 Stunde vor Konzertbeginn

Meditation im Kloster Namen Jesu  
ist wegen Umbauarbeiten vom 24. Oktober 
bis 19. Dezember 2016 jeweils montags um 
16.00 Uhr und 18.30 Uhr im Kloster Visitation.
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Gottesdienste
LAUPERSDORF

Sonntag, 30. Oktober
31. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
Dreissigster: Rosa Wyss-Brunner.
20.00 Uhr, Rosenkranzgebet  
in der St.-Jakobs-Kapelle Höngen

Dienstag, 1. November, 14.00 Uhr
Allerheiligen
Totengedenkfeier
mitgestaltet vom Kirchenchor.
In dieser Gedenkfeier beten wir 
im Pfarreisaal, auf dem Friedhof, 
am Gemeinschaftsgrab für alle 
unsere lieben Verstorbenen. 
Anschliessend Gräbersegnung und 
Gräberbesuch.

Mittwoch, 2. November, 18.00 Uhr
Allerseelen
Rosenkranzgebet

Sonntag, 6. November, 20.00 Uhr
Rosenkranzgebet  
in der St.-Jakobs-Kapelle

Mittwoch, 9. November, 18.00 Uhr
Weihetag der Lateranbasilika
Rosenkranzgebet

Sonntag, 13. November
33. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr, Eucharistiefeier  
mit Patroziniumsfeier
Dreissigster: Elsa Boner-Gasser.
12.00 Uhr, Taufe von Andrin Schaad  
in der St.-Jakobs-Kapelle Höngen
20.00 Uhr, Rosenkranzgebet  
in der St.-Jakobs-Kapelle Höngen

AEDERMANNSDORF
Sonntag, 30. Oktober, 11.45 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Taufe von Alessia Rumpf

Dienstag, 1. November, 09.00 Uhr
Allerheiligen
Eucharistiefeier  
mit anschliessendem Gräberbesuch
mitgestaltet von der Konkordia 
Aedermannsdorf.

Mittwoch, 2. November, 09.00 Uhr
Allerseelen
Eucharistiefeier

Donnerstag, 3. November, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier
Gedenkgottesdienst für die 
Sakristane Kreis Thal.

Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet

Sonntag, 13. November
33. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier
09.00 Uhr Sunntigsfiir
Begrüssungsfest im Pfarreisaal

HERBETSWIL
Samstag, 29. Oktober, 18.30 Uhr
Vorabendgottesdienst
Eucharistiefeier

Dienstag, 1. November, 09.00 Uhr
Allerheiligen
Wortgottesdienst  
mit anschliessendem Gräberbesuch
mitgestaltet durch den Kirchen-
chor und den Musikverein.

Mittwoch, 2. November, 19.30 Uhr
Allerseelen
Eucharistiefeier

Donnerstag, 3. November, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet

Sonntag, 6. November, 19.30 Uhr
Andacht für die Verstorbenen

Donnerstag, 10. November, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet

Sonntag, 13. November, 10.30 Uhr
33. Sonntag im Jahreskreis
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Dreissigster: Adolf Lisser.

MATZENDORF
Sonntag, 30. Oktober, 10.30 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier

Dienstag, 1. November, 10.30 Uhr
Allerheiligen
Wortgottesdienst mit  
anschliessendem Gräberbesuch,
Einweihung Gemeinschaftsgrab
Mitwirkung des Kirchenchores 
mit Instrumentalisten.

Mittwoch, 2. November, 19.30 Uhr
Allerseelen
Ökumenisches Abendgebet  
in der Kapelle

Samstag, 5. November, 18.30 Uhr
Vorabendgottesdienst
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

Mittwoch, 9. November, 19.30 Uhr
Weihetag der Lateranbasilika
Rosenkranzgebet in der Kapelle

Samstag, 12. November, 18.00 Uhr
Hl. Josaphat
Hubertusfeier
umrahmt von der Jagdhornbläser-
gruppe Thal.

WELSCHENROHR | GÄNSBRUNNEN
Dienstag, 1. November, 11.00 Uhr
Allerheiligen
Eucharistiefeier 
mit anschliessendem Gräberbesuch
Der Cäcilienchor singt «Missa in 
honorem Sanctae Annae» von 
Richard Flury begleitet von 
seinem Sohn Joseph Flury aus 
Biberist (Solovioline).

Donnerstag, 3. November, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Freitag, 4. November, 19.30 Uhr
Hl. Karl Borromäus, Herz-Jesu-Freitag
Eucharistiefeier

Sonntag, 6. November
32. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier
in Welschenrohr
11.45 Uhr Taufe von Alizée Heiniger
in Gänsbrunnen

Donnerstag, 10. November, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Mitteilungen

Aus dem Pastoralleben

Verantwortlichkeiten  
während der Vakanzzeit
In der Zeit, da kein Pastoralraum-
pfarrer vor Ort tätig ist, liegt die 
Letztverantwortung für den 
Pastoralraum Dünnernthal beim 
Bischofsvikariat St. Verena. In enger 
Zusammenarbeit mit dem Bischofs-
vikariat planen Pastoralassistent 
Fabian Schäuble und Pastoralraum-
sekretär Marcel Meister Gottes-
dienste und weitere anstehende 

Aufgaben und besprechen pastorale 
Anliegen, die an sie herangetragen 
werden. 
Gerne erinnern wir Sie nochmals 
daran, dass Sie sich bitte bei 
seelsorgerlichen Themen, aber auch 
bei Fragen und Absprachen rund 
um Hochzeiten, Taufen oder 
Beerdigungen zuerst an das 
Pastoralraumsekretariat wenden. 
Möglich ist es auch, im Pfarreisekre-
tariat vor Ort anzufragen. Ihre 
Anfrage wird dann entsprechend 
weitergeleitet.
Es ist den Verantwortlichen vor Ort 
ein grosses Anliegen, wie bisher für 
die Menschen im Pastoralraum da 
zu sein. Wenn es gelegentlich noch 
einige Abklärungen braucht, um 
auf ein Anliegen eingehen zu 
können, so bitten wir Sie dafür um 
Verständnis.
Edith Rey Kühntopf, Regionsverantwortliche
Bischofsvikariat St. Verena

Heilige – unsere Vorbilder
Mit Blick auf die unzähligen 
Heiligengestalten der Kirche gibt  
es spannende Biografien und 
Geschichten zu entdecken.
Dass es in jeder Zeit auch heute 
immer wieder besondere Menschen 
gab und gibt, ist uns bewusst. 
Manch einer bzw. eine nahm die 
innere Ruhe und Kraft aus der 
eigenen Beziehung zu Gott. Aus 
ihrer festen Verwurzelung im 
Glauben heraus war es ihnen 
möglich, Grenzen zu überschreiten, 
die uns immer wieder einengen. 
Wenn wir uns ihre Lebensgeschich-
ten betrachten, entdecken wir 
immer wieder ihren Vorbildcharak-
ter auf ganz unterschiedliche 
Weise. Es sind Geschichten von 
Lebenden, die durch ihr Leben in 
Armut, Einfachheit oder in 
besonderer Weise ihren Glauben 
bezeugt haben. 

Fürsprache
Es ist eine lange Tradition in der 
katholischen Kirche, dass wir 
unsere Heiligen um ihre Hilfe 
bitten. Es ist der Glaube, dass sie bei 
Gott sind und sich für uns einset-
zen. Wenn wir um die Fürsprache 
bitten, beten wir nicht sie an, 
sondern bitten sie um ihr gutes 
Wort bei Gott.  

Allerheiligen
Es ist das Fest, welches wir feiern 
um der Heiligen zu gedenken – 

DEKANAT BUCHSGAU Dekan | Anton Bucher

Pastoralraumpfarrer | Vakant 
Pastoralassistent | Fabian Schäuble | Haulenackerstrasse 1 | 4713 Matzendorf | Tel. 062 530 21 96 | pastoralassistent@prduennernthal.ch  
Kaplan | Pater Ivan Bebek | Gallihaus 201 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 394 18 11 | Fax 062 394 18 11 
Sekretariat des Pastoralraumes | Marcel Meister | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 394 15 40 | sekretariat@prduennernthal.ch 
Bürozeit | DI 9 –12 Uhr | DO 14 –16.30 Uhr | Ausserhalb Bürozeit | Tel. 062 394 19 31
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auch solcher, die nicht heiliggespro-
chen wurden – sowie der vielen 
Heiligen, um deren Heiligkeit 
niemand weiss. In der katholischen 
Kirche feiern wir das Fest am  
1. November. An Allerheiligen und 
insbesondere an Allerseelen 
gedenken wir unserer Verstorbe-
nen. 
Herzliche Einladung!
Pastoralassistent F. Schäuble

Hubertusfeier
Wie manch einer wahrscheinlich 
von ihnen weiss, ist der Schutzhei-
lige der Jäger der heilige Huber-
tus. Am 3. November ist sein 
Gedenktag. In diesem Jahr wie 
auch in den vergangenen Jahren 
werden wir ihm zur Ehre einen 
grossen Festgottesdienst feiern. 
Am 12. November um 18.00 Uhr 
wird die Hubertusfeier in Matzen-
dorf in der Kirche stattfinden. Die 
Vereinigung der Thaler Jagdgesell-
schaften und hier insbesondere 
die Jagdhornbläser werden die 
Feier musikalisch gestalten.

Schutzpatron der Jäger
Im Gottesdienst danken wir Gott, 
dass er unsere Jäger durch das 
ganze Jahr begleitet hat. Dass er in 
manch einer Nacht im Wald, in 
der Stille, in den Momenten, in 
denen Licht durch das Laub 
flackert, in Regentropfen aber 
auch Sonnenstrahlen, in den 
Tieren und der wunderbaren 
Schöpfung, aber auch in manch 
einer geselligen Runde sichtbar 
wurde, er mit seiner Nähe und 
Treue spürbar wurde. Er ist ein 
Gott des Lebens, aus seiner Hand 
haben wir alles Leben erhalten 
und in seine Hand legen wir alles 
zurück.
Für die Hubertusfeier wünsche ich 
allen Jägern und allen Mitfeiern-
den viele berührende Momente 
der Gottesbegegnung und 
anschliessend zudem ein fröhli-
ches Zusammensein.
Pastoralassistent Fabian Schäuble

Kollekten

Samstag/Sonntag, 29./30. Oktober
Die Dargebotene Hand
Tel. 143 ist seit mehr als 50 Jahren 
an 365 Tagen rund um die Uhr 
erreichbar – für Menschen jeden 
Alters, die sich in schwierigen 
Lebenssituationen und Krisen 
befinden und ein offenes Ohr für 
ihre Anliegen suchen. Im Ge-
spräch können gemeinsam neue 
Perspektiven, Wege in einer 
manchmal ausweglos wirkenden 
Situation gesucht werden, oder 
das Gespräch gibt Anrufenden das 
Gefühl, angehört und verstanden 
zu werden.
Die Gespräche mit Tel. 143 
ersetzen keine Psychotherapie 
oder sonstige fachliche Hilfe, 
sondern ergänzen diese. Wird ein 
Bedarf für spezifische Hilfe 
festgestellt, vermitteln die 
freiwillig Mitarbeitenden Adressen 
von entsprechenden Angeboten.

Dienstag, 1. November
Zweckverband Alters- und Pflege-
heimseelsorge Thal-Gäu
Hauptaufgabe der Seelsorge ist 
Beziehungsarbeit: Kontakt zu den 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
sowie deren Angehörigen, dem 
Personal, der Heimleitung ...,
Beziehung auch über das Heim 
hinaus. Und hier, bei gebrechli-
chen und alten Menschen, gilt es 
hinzugehen, Kirche am Ort zu 
leben.
Zur Seelsorge im Altersheim 
gehört auch ein regelmässiges 
Gottesdienstangebot.

Samstag/Sonntag, 5./6. November
Für die Kirchenbauhilfe  
des Bistums Basel
Die Baukosten bei Renovationen 
von Kirchen und Kapellen 
überfordern nicht selten die 
Trägerschaften. Besonders wenn 
es sich um künstlerisch wertvolle 
und damit in der Renovation 
kostspielige Bauten handelt, wird 
die Finanzierung drückend, erst 
recht wenn diese zu Lasten einer 
privaten Stiftung geht. Die 
Kirchenbauhilfe sucht durch 
Subventionen Ausgleich zu 
schaffen. Da sie nur diese Kollekte 
als Einnahmequelle hat, ist sie auf 
die Kollekte aus den Pfarreien, 
Missionen und Gemeinschaften 
angewiesen.

Pastoralraum Dünnernthal | www.prduennernthal.ch

Rückblick zum Erntedankfest
Am 25. September feierten wir in Welschenrohr ein wunderbares 
Erntedankfest. Die Trachtenvereinigung Thal dekorierte die Kirche 
passend zu diesem festlichen Anlass. Sie trugen viele Körbe mit Obst 
und Früchten sowie Gemüse und Brot zum Altar. Die musikalische 
Umrahmung geschah vor der Kirche durch die Alphornbläser Hans 
Jenni (Welschenrohr), Vroni Schindelholz (Herbetswil) und Werner Born 
(Niederbipp). In der Kirche sang der Jodlerklub Rosinlithal aus Wel-
schenrohr unter der Leitung von Marcel Heutschi. Die schönen Klänge 
begeisterten und berührten die vielen Gottesdienstbesucher in der 
vollen Kirche.

Hoffnung auf die Zukunft und Bitten an Gott
Der ökumenische Gottesdienst wurde geleitet durch die reformierte 
Pfarrerin Franziska Haller und durch Pfarrer Simon Moser. Im Gebet 
dankten sie Gott für die reiche Ernte und für das gedeihliche Wetter. 
Mit dem Dank an Gott schwingt immer die Bitte und Hoffnung mit, 
dass er uns wunderbar erhält und uns seinen Segen schenkt. In den 
Fürbitten und im Gebet baten wir um seinen Zuspruch und dass wir der 
Verantwortung gerecht werden, die wir tragen für seine Schöpfung.

Dank an alle
Zum Schluss möchten wir allen Mitwirkenden ganz herzlich danken! 
Durch ihr Engagement haben sie diesen Tag und dieses Fest möglich 
gemacht! Herzlichen Dank! 
Pastoralassistent Fabian Schäuble

Kollekten April bis Juli 2016
 03./17./24.04. Kinderdorf Pestalozzi (Erstkommunion) Fr. 924.65
 09./10.04. Für die Arbeit mit den Räten, Bistum Fr. 289.10
 15./16.04. St.-Josefs-Opfer, Bistum Fr. 142.80
 30.04./01.05. Arbeit der Kirche in den Medien, Bistum Fr. 556.10
 05.05. Kinderspital Kantha Bopha Fr. 916.20
 14.05. Stiftung Sternschnuppe (Firmung) Fr.  1252.90
 15.05. Priesterseminar St. Beat, Bistum Fr. 621.65
 21./22.05. Karmeliterkloster Basel Fr. 469.35
 26.05. Schweizer Tafel Fr. 1044.40
 28./29.05. Kirche in Not Fr.  417.30
	 04./05.06.	 Verpflichtungen	des	Bischofs,	Bistum	 Fr.		 336.15
 11./12.06. Flüchtlingshilfe der Caritas Fr. 534.70
 18./19.06. Kloster Mostar, Pater Ivan Bebek Fr.  663.15
 25./26.06. Papstopfer, Bistum Fr.  419.60
 02./03.07. Pater Lothar Zagst, Ecuador Fr.  450.75
 09./10.07. ACAT-Schweiz Fr. 525.05
 16./17.07. Schweizer Berghilfe Fr.  292.20
 23./24.07. Fond Jugend- und Erwachsenenbildung Fr.  385.85
 30./31.07. Bruder-Klausen-Stiftung Fr. 309.20
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AedermannsdorfLaupersdorf

Pfarreisekretariat | Annelies Walser-Imfeld ist jeden ersten Donnerstag im Monat zwischen 
8.00 –10.00 Uhr im Pfarrhaus zu erreichen | sekretariat-la@prduennernthal.ch 
In der übrigen Zeit ist sie privat unter Tel. 062 391 01 88 erreichbar.  
Sakristan | Patrick Meister | Haldenweg 318 | 4712 Laupersdorf | Tel. 079 329 28 60

Mitteilungen
Aus dem Pfarreileben

Winterzeit
Während der Winterzeit beginnen 
der Rosenkranz und Herz-Jesu- 
Freitag am Abend wieder um 
18.00 Uhr.

Allerheiligen
Wir bemühen uns an der Totenge-
denkfeier vom 1. November um 
14.00 Uhr genügend Sitzmöglich-
keiten anzubieten. 

Seniorennachmittag
Donnerstag, 10. November 2016,  
um 14.00 Uhr 
Wir treffen uns im Restaurant 
«Loch Ness» zu einem Lottomatch.

Glauben und Leben

Tagesgebet am Fest des hl. Martin
Allmächtiger Gott, 
der heilige Bischof Martin hat dich 
in seinem Leben und in seinem 
Sterben verherrlicht.
Lass auch in uns 
die Macht deiner Gnade wirksam 
sein,
damit weder Tod noch Leben
uns von deiner Liebe trennen.
Darum bitten wir durch Jesus 
Christus.

Sakrament der Taufe 
Am Sonntag, 13. November 2016, 
12.00 Uhr wird in der St.-Jakobs-
Kapelle Höngen, Andrin Schaad, 
Sohn von Marco und Dagmar 
Schaad durch die Hl. Taufe in die 
Gemeinschaft der Glaubenden auf-
genommen. Wir wünschen 
Andrin und seiner Familie alles 
Gute und Gottes Segen.

Wir beten 
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 30. Oktober, 09.00 Uhr
Monatsgedächtnis: Rosa Wyss- 
Brunner.
Jahrzeit: Gertrud Enggist-Acker-
mann; Hilda und Lukas Meier- 
Bloch; Walter und Maria 
Probst-Brunner und Tochter 
Margareta; Alois und Hildegard 
Probst-Truppe; Arthur Merkle- 
Müller; Blanda und Walter 
Dietschi-Studer; Erna Probst, 

Maria und Theodor Probst-Liechti; 
Theres Bloch-Probst; Franz und 
Marie Walser-Meister; Peter und 
Anna Brunner-Boner; Max und 
Margrith Eggenschwiler-Röthlin; 
Gustav und Alice Haberthür- 
Eggenschwiler; Alfons und Frieda 
Schibler-Brunner. 
Gedächtnis: Josef Borer-Graf; Willy 
Brunner; Gottfried und Ruth 
Eggenschwiler-Dietschi und Söhne 
Stefan und Paul; Max Probst-Fluri; 
Ruth Schaad-Gasser; Hugi und 
Greti Bader-Schnyder; Elisabeth 
Schaad-Schärmeli; Josef Fluri- 
Schaad; Rosa Büttler-Brunner; 
Arthur Müller und Geschwister; 
Willibald Schaad-Meier.

Sonntag, 13. November, 10.30 Uhr
Monatsgedächtnis: Elsa Boner-Gasser.
Jahrzeit: Lukas und Rosalia 
Walser-Saner; Rosa Vogt-Walker; 
Monika und Walter Schaad-Probst; 
Lukas und Rosa Schaad-Hafner 
und Sohn Martin; Lukas und 
Martha Kamber-Hettler; Valerie 
Brunner-Hug; Lina und Mathe 
Künzli-Brunner; Hans Merkle- 
Probst.
Gedächtnis: Josef-Schmid-Kahr; 
Max Probst-Fluri; Willibald 
Schaad-Meier; Rosa Wyss-Brunner 
(gest. v. der Frauengemeinschaft); 
Josef Borer-Graf; Willy Brunner; 
Gottfried und Ruth Eggenschwiler- 
Dietschi und Söhne Stefan und 
Paul; Anna und Peter Brunner- 
Boner; Hugi und Greti Bader- 
Schnyder; Josef Fluri-Schaad; 
Elisabeth Schaad-Schärmeli.

Pfarreisekretariat | Andrea Eggenschwiler | sekretariat-ae@prduennernthal.ch  
Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 394 15 40 | Bürozeiten | MI 9.30 –10.30 Uhr 
sonst privat | Sandackerstrasse 236 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 530 26 59 
Sakristane | Vogt Hugo | Leiackerstrasse 250 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 394 11 38 
Monika Wyden | Gässli 15 | 4714 Aedermannsdorf | Tel. 062 530 31 68

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Allerheiligen Totengedenkfeier
Dienstag, 1. November, 09.00 Uhr
Besonders gedenken wir den vom 
1.11.2015 bis am 31.10.2016 
Verstorbenen:
– Leonie Vogt
– Margrit Perren-Eggenschwiler
–  Willy Huber, wohnhaft gewesen 

in Welschenrohr
– Theresia Eggenschwiler
–  Gustav Bobst, wohnhaft gewesen 

in Zürich
– Paul Eggenschwiler-Bieli
– Otto Bobst

Für sie wird eine Kerze angezün-
det, welche die Angehörigen auf 
das Grab stellen können. Nach 
dem Gottesdienst besuchen wir 
die Gräber; die Konkordia 
 Aedermannsdorf wird die 
Gedenkfeier auf dem Friedhof 
musikalisch umrahmen.  
Herzlichen Dank.

Frauengemeinschaft 
24 Adventsfenster sind gesucht
Haben Sie Lust, die vorweih-
nachtliche Zeit in unserem Dorf 
stimmungsvoll mitzugestalten? 
Wer ein Fenster, eine Tür, einen 
Baum im Garten usw. dekorieren 
will, kann sich ab sofort bis am 
24. November 2016 in der Liste im 
Dorfladen eintragen oder sich bei 
Andrea Eggenschwiler,  
Tel. 062 394 21 02 oder  
ahegg@ggs.ch, melden.
Es bleibt Ihnen überlassen, ob Sie 
am Eröffnungstag etwas zum 
Trinken/Essen anbieten möchten 
oder ob das Fenster in aller Stille 
eröffnet wird. Herzlichen Dank 
schon jetzt an alle, die sich zum 
Mitmachen entschliessen.
Der Vorstand

Sunntigsfiir
Sonntag, 13. November, 9.00 Uhr
Wir feiern das Begrüssungsfest 
der Sunntigsfiir im Pfarrsaal. Eine 
persönliche Einladung folgt.

Seniorenmittagstisch
Der geplante Seniorenmittagstisch 
vom 15. November 2016 wird auf 
Dienstag, 22. November, verschoben.

Danke für das Verständnis.

Glauben und Leben

Zum Schöpfer heimgekehrt
Am Mittwoch, 19. Oktober, 
verstarb im Alter von  91 Jahren 
Otto Bobst.
Den Angehörigen wünschen wir 
den Segen Gottes und für die 
Zukunft viel Kraft und Zuversicht.

Der Tod ist das Tor zum Licht am 
Ende eines mühsam gewordenen 
Weges.
Franz von Assisi

Wir beten
für unsere Verstorbenen

Mittwoch, 2. November, 09.00 Uhr
Jahrzeit: Walter Misteli-Misteli und 
sein Sohn Walter.
Jahresgedächtnis: Paul Bieli- 
Tramontin.
Gedächtnis: Albin Allemann-Probst; 
Albin Studer-Gimpl; Theres 
Eggenschwiler; Margrit Perren- 
Eggenschwiler.

Sonntag, 13. November, 09.00 Uhr
Gedächtnis: Gustav Bobst; Paul 
Bieli-Eggenschwiler; Leonie Vogt; 
Margrit Perren-Eggenschwiler, von 
der Frauengemeinschaft; Alma 
Eggenschwiler-Allemann; Margrit 
und Josef Schwegler-Stöckli.
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Herbetswil

Pfarreisekretariat | Daniela Iseli | Kirchstrasse 71 | 4715 Herbetswil | Tel. 062 394 19 50 
sekretariat-he@prduennernthal.ch | Bürozeit | MO 13.30 –15.30 Uhr  
sonst privat | Kirchenfeld strasse 307 | 4715 Herbetswil | Tel. 062 394 31 21 
Sakristaninnen | Susan Allemann | Neuackerstrasse 61 | 4715 Herbetswil | Tel. 062 394 21 67 
Sonja Meister | Fuchsackerweg 140 | 4715 Herbetswil | Tel. 062 394 18 52 
Stellvertretung | Bernadette Huber | Moosstrasse 79 | 4715 Herbetswil | Tel. 062 394 18 42

Mitteilungen
Aus dem Pfarreileben

Allerheiligen
Dienstag, 1. November, 09.00 Uhr
Im Andenken an unsere lieben 
Verstorbenen feiern wir unter der 
Mitwirkung des Kirchenchores 
einen Gedenkgottesdienst. Für 
jede Person, die uns im vergange-
nen Jahr verlassen hat, entzünden 
wir vor dem Altar eine Kerze, die 
am Schluss der Feier von den 
Angehörigen auf die Gräber ihrer 
Lieben getragen werden kann. 
Gleich im Anschluss an den 
Gottesdienst besuchen wir die 
Gräber auf dem Friedhof. Der 
Musikverein Herbetswil wird uns 
dabei musikalisch begleiten.

Sakristan-Stellvertretung
Infolge Demission unserer langjäh-
rigen Stellvertreterin Sakristanen-
dienst suchen wir per 1. Januar 2017 
oder nach Vereinbarung eine/n 
neue/n Mitarbeiter/in.
Während der Ferienablösung 
unserer hauptamtlichen Sakrista-
ninnen sind Sie für den reibungslo-
sen Ablauf der Gottesdienste 
verantwortlich. Sie öffnen und 
schliessen die Kirche und erledigen 
alle anfallenden Arbeiten um den 
Sakristanendienst. Nähere Auskünf-
te erteilt Ihnen gerne unsere 
Kirchgemeindepräsidentin.
Ihre schriftliche Bewerbung richten 
Sie bitte an:  
Monika Meile, Kirchgemeindepräsi-
dentin, Hauptstrasse 96, 4715 
Herbetswil, Tel. 062 394 35 20.

Kirchenreinigung
Infolge Demission unserer langjäh-
rigen Mitarbeiterin Kirchenreini-
gung ist die Stelle per 1. Januar 2017 
neu zu besetzen. 
In dieser Funktion sind Sie für die 
Reinigung der Kirche und deren 
Nebenräume verantwortlich. Sie 
führen jährlich eine Hauptreini-
gung durch. Ausserdem sind Sie für 
den Blumenschmuck und die 
Dekoration in der Kirche verant-
wortlich. 
Für weitere Fragen und Auskünfte 
steht Ihnen unsere Kirchgemeinde-
präsidentin gerne zur Verfügung.
Ihre schriftliche Bewerbung richten 
sie bitte an: 

Monika Meile, Kirchgemeindepräsi-
dentin, Hauptstrasse 96, 4715 
Herbetswil, Tel. 062 394 35 20. 

Glauben und Leben
Zum Schöpfer heimgekehrt
Für alle unfassbar ist der Tod von 
Nicole Frechen-Joray. Sie wurde am 
24. September völlig unerwartet 
aus unserer Mitte gerissen und 
verstarb erst 40-jährig in ihrem 
Zuhause an der Kirchstrasse 71.
Am 13. Oktober wurde Adolf Lisser 
im Alter von 85 Jahren von seinem 
Leiden erlöst und durfte friedlich 
einschlafen. Er war bis vor Kurzem 
an der Buelternstrasse 98 zu Hause. 
Den Angehörigen beider Verstor-
benen sprechen wir unser 
herzliches Beileid aus. Lieber Gott, 
begleite sie in ihrem Schmerz, lass 
sie deine Nähe spüren und 
schenke ihnen Kraft.
Was man tief in seinem Herzen besitzt, kann man 
nicht durch den Tod verlieren.
Joh. Wolfgang v. Goethe

Wir beten
für unsere Verstorbenen
Samstag, 29. Oktober, 18.30 Uhr
Jahrzeit: Frieda und Max Meier- 
Obrecht; Viktoria und Jakob 
Flückiger-Fluri; Lukas und Elisa-
beth Fluri-Meier; Josef und Anna 
Maria Hug-Grütter und ihre 
Geschwister.
Gedächtnis: Hugo Uebelhart-Alle-
mann; Paul Eggenschwiler-Bieli; 
Elsa und Wigbert Roth-Meier und 
Fabian Gerber; Annemarie 
Allemann-Fluri; Verena und Alois 
Uebelhart-Flück; Walter Diemand- 
Uebelhart; Monika und Mathe 
Uebelhart-Meier und verstorbene 
Kinder.

Mittwoch, 2. November, 19.30 Uhr
Jahrzeit: Anna Meister-Bur; Erwin 
Allemann-Wirtz; Liseli und Albert 
Altermatt-Allemann; Geschwister 
Aline und Frieda Meier; Oskar und 
Klara Meier-Brunner.
Gedächtnis: Nicole Frechen-Joray; 
Adolf Lisser-Schindelholz; Klara 
und Josef Allemann-Meier und 
Maria Meister; Rudolf Fluri-Meier; 
Lilly und Adolf Eggenschwiler- 
Roth; Lena und Ernst Meister-Alter-
matt; Christian Altermatt; Manfred 
Meier-Germann; Bertha Alter-
matt-Halter; Margrit Perren-Eggen-
schwiler; Paul Eggenschwiler-Bieli.

Matzendorf

Pfarreisekretariat | Anita Meister | sekretariat-ma@prduennernthal.ch | Tel. 062 394 22 20 
Bürozeit | MO 9 –11 Uhr im Cheminéeraum des Pfarreiheims | Matzen dorf 
sonst privat | Bodenacker 3 | 4713 Matzendorf | Tel. 062 394 30 50 
Sakristaninnen Kirche | Dorli Ackermann-Fluri 
Dorfstrasse 56 | 4713 Matzendorf | Tel. 062 394 17 72  
Marianne Schaller-Fluri | Breitrütti 1 | 4713 Matzendorf | Tel. 062 394 21 78 
Sakristanin Kapelle | Maria Schindelholz-Zemp 
Neumatt 2 | 4713 Matzendorf | Tel. 062 394 13 16

Mitteilungen
Aus dem Pfarreileben

Spaghettitag
Samstag, 29. Oktober, ab 12.00 Uhr
Pfarreiheim
Die Dorfbewohner sowie auch 
auswärtige Gäste sind ab 12.00 
Uhr ganz herzlich zum Spaghetti-
essen ins Pfarreiheim eingeladen. 
Der Pfarreirat würde sich freuen, 
möglichst viele Besucher begrüs-
sen und bewirten zu dürfen. Im 
Foyer besteht auch wieder die 
Möglichkeit, Artikel aus dem 
Claro-Sortiment zu beziehen.

Allerheiligen – Allerseelen
Dienstag, 1. November, 10.30 Uhr
Pfarrkirche
An diesen Tagen gedenken wir aller 
Verstorbenen, die uns im Tode 
vorausgegangen sind. Für die 
Verstorbenen, die uns im letzten 
Jahr verlassen haben wird im 
Gottesdienst eine Kerze angezündet, 
die anschliessend von den Angehöri-
gen auf das Grab gestellt werden 
kann. Dieser Gottesdienst wird 
umrahmt vom Kirchenchor und 
Instrumentalisten.

Einsegnung des Gemeinschaftsgrabes
Anschliessend an den Allerheili-
gengottesdienst wird das neu 
errichtete Gemeinschaftsgrab auf 
dem Friedhof eingesegnet.

Schnäggli-Träff
Freitag, 4. November 2016,  
08.30 bis 10.30 Uhr
im Pfarreiheim 1. Stock
Habt ihr Lust andere Familien mit 
Kindern kennenzulernen? Die 
Kinder nach Herzenslust spielen 
zu lassen? Bei Kaffee, Sirup und 
Kuchen zu plaudern? Dann 
kommt doch auch zum Schnäggli- 
Träff! Er steht allen Eltern mit 
Kindern von 0 bis 3 Jahren offen. 
Genügend Spielzeug und Krabbel-
decken stehen bereit. 
Wir freuen uns!
www.frauengemeinschaft-matzen-
dorf.ch

Hubertusfeier
Samstag, 12. November, 18.00 Uhr
Pfarrkirche
Gemeinsam mit den Jägern aus 

dem Thal feiern wir die Hubertus-
messe. Dieser Gottesdienst wird 
feierlich umrahmt von der 
Jagdhornbläsergruppe Thal.

Bibliothek im Pfarreiheim Matzendorf
Die Bibliothek wird am Samstag, 
29. Oktober, von 12.15 bis 13.15 
Uhr, während des Spaghettitages, 
für Sie geöffnet sein. Nutzen Sie 
die Gelegenheit und leihen sich 
ein paar interessante Bücher aus. 

Glauben und Leben

Taufen
Am Sonntag, 2. Oktober, durften wir 
Noah Riser, Sohn von Andreas und 
Anita Riser-Grolimund, wohnhaft 
an der Kirchstrasse 1 in Matzen-
dorf, feierlich durch das Sakra-
ment der Taufe in unsere christli-
che Gemeinschaft aufnehmen.

Wir wünschen den Eltern viel 
Freude mit Noah und der jungen 
Familie alles Gute und den Segen 
Gottes auf ihrem Lebensweg.

Zum Schöpfer heimgekehrt
Am Dienstag, 11. Oktober, 
verstarb Herr Iwan Christ-Fluri, 
im Alter von 89 Jahren. Die 
letzten Monate war er wohnhaft 
an der Rehgasse 17, bis seine 
Altersbeschwerden einen Umzug 
ins Altersheim nach Olten nötig 
machten.

Den Angehörigen entbieten wir 
unsere herzliche Anteilnahme und 
wünschen ihnen viel Kraft und 
Trost, um über den schweren 
Schicksalsschlag hinwegzukommen.

Liturgische Dienste

Sonntag, 30. Oktober, 10.30 Uhr
Peter Fluri.

Dienstag, 01. November, 10.30 Uhr
Stefanie Ackermann.

Samstag, 5. November, 18.30 Uhr
Miriam Leist.

Samstag, 12. November, 18.00 Uhr
Hubertusfeier
Markus Strähl.

Pastoralraum Dünnernthal | www.prduennernthal.ch
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Welschenrohr | Gänsbrunnen

Mitteilungen
Violineklänge zu Allerheiligen
Dienstag, 1. November, 11.00 Uhr
Am 1. November 2016, um 11.00 
Uhr findet die Feier zu Allerheili-
gen mit anschliessendem Gräber-
besuch statt. Der Cäcilienchor 
singt die «Missa in honorem 
Sanctae Annae» von Richard Flury. 
Begleitet wird der Chor von Urs 
Joseph Flury aus Biberist an der 
Solovioline und Urban Fink an der 
Orgel. Urs Joseph Flury ist der 
Sohn des Komponisten Richard 
Flury, der diese schöne Messe mit 
Violinenbegleitung im Jahre 1964 
geschrieben hat. Die Gesamtlei-
tung hat Alina Kohut.
Am 19. September 2016 erschien 
in der Solothurner Zeitung ein 
Artikel über Urs Joseph Flury. Er 
wurde als Preisträger des höchs-
ten Solothurner Kulturpreises 
2016 auserwählt! Dieser wird ihm 
am 14. November 2016 im 
Stadttheater in Olten verliehen. 
Herzlichen Glückwunsch von 
unserer Seite!
Wir heissen Urs Joseph Flury in 
Welschenrohr herzlich willkom-
men und freuen uns auf diese 
wunderbare Musik.
Wie es Tradition ist, werden wir in 
der Feier für jede Person, die uns 
im vergangenen Jahr verlassen 
hat, am Altar eine Kerze entzün-
den. Am Schluss des Gottesdiens-
tes kann diese von den Angehöri-
gen auf die Gräber ihrer Lieben 
getragen oder nach Hause 
genommen werden.

Erinnerungen sind wie kleine Sterne, 
die tröstend in das Dunkel unserer 
Trauer leuchten.
Gedenken wir all denen, die seit 
dem letzten stillen Feiertag für 
uns unvergessen sind:
31.12.2015 Josefina Allemann-
Schacher
09.02.2016 Urs Allemann
12.02.2016 Hedy Allemann-
Allemann
13.02.2016 Willy Huber
20.04.2016 Lina Füeg-Studer
30.06.2016 Erna Allemann-
Allemann
22.08.2016 Rosa Huber-Uebelhart
28.09.2016 Ernst Strähl
08.10.2016 Josef Fessler
Herr, gib ihnen die ewige Ruhe
und das ewige Licht leuchte 
ihnen.
Herr, lass sie ruhen in Frieden.

Herz-Jesu-Freitag
Freitag, 4. November, 19.30 Uhr
Am Freitag, 4. November 2016 
findet um 19.30 Uhr eine Eucha-
ristiefeier zum Herz-Jesu-Freitag 
in unserer Kirche statt. Sie sind 
alle herzlich zu dieser Feier 
eingeladen.

Voranzeige Familiengottesdienst 
Rorate
Samstag, 26. November, 18.15 Uhr
Am Samstag, 26. November 2016, 
um 18.15 Uhr findet ein Familien-
gottesdienst «Rorate» bei Kerzen-
licht mit adventlicher Musik statt. 
Anschliessend laden Jungwacht 
und Blauring zum Spaghettiessen 
ein. Bitte notieren Sie sich doch 
dieses Datum in Ihrer Agenda. 
Nähere Angaben folgen im 
nächsten «Kirchenblatt».

Singen an Weihnachten – ein besonderes 
Erlebnis!
Musikalisches Projekt für Heilig-
abend und Weihnachten 2016
An Weihnachten 2016 wird in der 
Katholischen Kirche in Welschen-
rohr die «Pastoralmesse Op 150» 
von Robert Führer erklingen. Der 
Cäcilienchor Welschenrohr sucht 
Gastsängerinnen und Gastsänger, 
die den Chor bei diesem neuen 
Projekt unterstützen, damit das 

Fest von Weihnachten mit 
schöner Musik umrahmt werden 
kann. Musikalisch begleitet
werden die Gesänge vom Strei-
cherensemble und der Orgel. Die 
Gesamtleitung von Chor, Ensemb-
le und Orgel hat Alina Kohut.

Die Proben für Weihnachten beginnen 
ab Mitte Oktober 2016. Sie finden 
mehrheitlich am Mittwochabend statt.

Hast Du Lust und Zeit bei diesem 
Projekt mitzusingen?

Bitte melde Dich beim Cäcilienchor 
Welschenrohr.
Präsident Heini Allemann,
032 639 12 48,
heini.allemann@bluewin.ch
Vizepräsident Martin Schumacher, 
032 639 01 10, 
schumacher@ggs.ch

Natürlich heissen wir auch 
Sängerinnen und Sänger aus 
anderen Gemeinden herzlich 
willkommen.

Wir freuen uns auf viele singfreudige 
Frauen und Männer.

Cäcilienchor Welschenrohr
Heini Allemann, Präsident

Wir beten
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 6. November, 10.30 Uhr
Jahresgedächtnis: Hermine 
Fink-Hutter, Alois Roos-Seidl.

Ministrantendienst

Sonntag, 30. Oktober, 10.30 Uhr
Lea Lo Brutto, Sarah Lo Brutto, 
Lynn Hunziker, Joel Willi.

Dienstag, 1. November, 10.30 Uhr
Fabienne Meister, Nadja Meister, 
Sarah Meister, Lara Schenker, 
Carmen Baschung, Lea Groli-
mund .

Samstag, 5. November, 18.30 Uhr
Lynn Hunziker, Emma Leist.

Samstag, 12. November, 18.00 Uhr
Hubertusfeier
Lea Lo Brutto, Sarah Lo Brutto, 
Anja Alisa Mohler, Joel Willi.

Wir beten
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 30. Oktober, 10.30 Uhr, Kirche
Jahrzeit: Rosa Meister-Rütti; Lukas 
und Emilie Bader-Meister; Helene 
Meister und Lily Zumbühl; Klara 
Strähl.

Gedächtnis: Therese Fluri-Meister; 
Paul Bieli-Meister; Maria Meister, 
Klara und Josef Allemann-Meier.

Samstag, 5. November, 18.30 Uhr
Kirche
Jahrzeit: die verstorbenen Mitglie-
der der Bruderschaft vom guten 
Tod; Erna und Theodor Meister- 
Roth; Georg Eggenschwiler-Fluri; 
Hermann und Pauline Hug-Meis-
ter und Edi Eggenschwiler-Hug.

Jahresgedächtnis: Hans Wigger- 
Marbacher.

Gedächtnis: Daniel Nick-Brunner; 
Beatrice Meister-Werder, Arnold 
und Emilie Meister-Saner.

Pfarreisekretariat | Nicole Schneeberger | Mühlebachstr. 588 | 4716 Welschenrohr 
Tel. 032 639 15 23 | sekretariat-we@prduennernthal.ch 
Sakristan | Hubert Allemann | Röthlenweg 227 | 4716 Welschenrohr | Tel. 032 639 10 66 
Sakristan Gänsbrunnen | Robert Häfeli | Malsenbergstrasse 67 | 4716 Gänsbrunnen 
Tel. 079 641 66 25

Rückschau und Dank
In unserem Gottesdienst Ende August durften wir Pia Allemann für Ihre 15 Jahre 
als Katechetin gratulieren. Im «Kirchenblatt» haben wir zu diesem Anlass auch 
ein kleines Interview abgedruckt. 
Diese Zeit widmete Pia Allemann der Arbeit im Dienste der Kirche und für unsere 
Kinder in der Gemeinde. Wir verabschieden unsere Katechetin mit einem 
weinenden und einem lachenden Auge und hoffen, dass wir noch viele Jahre auf die 
Mithilfe bei den Familiengottesdiensten und auch anderen kirchlichen und 
menschlichen Anliegen zählen dürfen.
Merci Pia!
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Pfarrei Balsthal

Pfarramt | Pfarrer Toni Bucher | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal 
062 391 91 89 | toni.bucher@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Pfarreisekretariat | Nadine Bader und Monika Hafner | 062 391 91 91 | Fax 062 391 91 90 
sekretariat@kath-pfarrei-balsthal.ch | Homepage: www.kath-pfarrei-balsthal.ch 
Bürozeiten | Dienstag bis Freitag von 9 –11 Uhr | Montag und Donnerstag von 14 –16 Uhr 
Sakristan | Georg Rütti | 062 391 91 86 (Büro) | 079 234 29 28 (Privat) 
Stellvertreter: Hans Meier, 062 391 50 14 | Pfarreiheimreservation | Pfarramt, 062 391 91 91 
Altersheimseelsorge Inseli Balsthal | Heinz Bader | 062 391 58 57 (Privat) | 062 391 91 87 (Büro)

Pastoralraumpfarrer | Toni Bucher | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal 
062 391 91 89 | toni.bucher@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Seelsorger | Heinz Bader (Katechet) | 062 391 58 57 (Privat) | 062 391 91 87 (Büro) 
heinz.bader@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Markus Heil (Diakon) | 062 391 34 20 (Büro) | markus.heil@kath.ch 
Daniel Poltera (Katechet) | 062 391 91 88 (Büro) | daniel.poltera@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Eugen Franz (Kaplan) | 032 492 14 51 (Privat) 
Pastoralraumsekretariat | Simon Haefely | 062 391 01 59 (Privat) | simon.haefely@ggs.ch

Gottesdienste
Samstag, 29. Oktober, 18.00 Uhr
Eucharistiefeier/Santa Messa italiana

Sonntag, 30. Oktober, 10.15 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Kollekte: Die dargebotene Hand, 
Tel. 143.
Der Gottesdienst wird vom 
Klarinettenensemble der Musikge-
sellschaft Konkordia Balsthal 
musikalisch mitgestaltet.

Montag, 31. Oktober, 19.00 Uhr
St.-Wolfgangs-Kapelle
Eucharistiefeier

Dienstag, 1. November
Allerheiligen
10.15 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: soziale Aufgaben unserer 
Pfarrei.
14.00 Uhr, Totengedenkfeier

Mittwoch, 2. November
Allerseelen
08.00 Uhr, Morgenlob (Raum der Stille)
Anschliessend Kaffee und Gipfeli 
im Pfarrhaus.
17.00 Uhr, Rosenkranzgebet  
(Raum der Stille)

Donnerstag, 3. November, 09.15 Uhr
Eucharistiefeier

Freitag, 4. November
Herz-Jesu-Freitag
10.00 Uhr, Kommunionfeier  
(Altersheim Inseli)
17.00 Uhr, Aussetzung des Allerheiligsten
18.00 Uhr, Gebet und Segen

Samstag, 5. November, 17.00 Uhr
Kommunionfeier

Sonntag, 6. November
32. Sonntag im Jahreskreis
10.15 Uhr, Kommunionfeier
Der Gottesdienst wird von der 
Liturgiegruppe gestaltet.
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums.
17.00 Uhr, kroatische Messe

Dienstag, 8. November, 08.00 Uhr 
Raum der Stille
stilles Sitzen

Mittwoch, 9. November
Raum der Stille

08.00 Uhr, Morgenlob
17.00 Uhr, Rosenkranzgebet

Donnerstag, 10. November, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Freitag, 11. November, 10.00 Uhr
Altersheim Inseli
Kommunionfeier

Samstag, 12. November, 18.00 Uhr
Santa Messa italiana

Sonntag, 13. November
33. Sonntag im Jahreskreis
10.15 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: «tut»-Verein, Luzern.
11.15 Uhr, Fiire mit de Chliine  
(siehe Mitteilungen) 
17.00 Uhr, Gospelkonzert  
(siehe Mitteilungen)

Mitteilungen
Winterzeit: 
Änderung der Gottesdienstzeiten
Während der Winterzeit  
(30. Oktober 2016 bis 25. März 
2017) finden die Gottesdienste am 
Samstagabend wieder eine Stunde 
früher statt.
Balsthal/Holderbank um 17.00 Uhr 
Mümliswil um 18.15 Uhr.

Beerdigungsgottesdienste
Bitte beachten Sie, dass während 
der Winterzeit vom 1. November 
2016 bis 31. März 2017 die Beerdi-
gungsgottesdienste jeweils in der 
Pfarrkirche Balsthal bzw. in der 
reformierten Kirche stattfinden.
Anschliessend an den Abdan-
kungsgottesdienst findet die 
Beisetzung auf dem Friedhof statt.

Suppentag
Mittwoch, 2. November, 11.45 Uhr
reformiertes Kirchgemeindehaus 
Sie sind herzlich zu einer feinen 
Suppe und zu einer Plauderstunde 
eingeladen.

Pfarreiratsweekend
Samstag/Sonntag, 5./6. November
im Gästehaus des Klosters Bethanien, 
St. Niklausen
Der Pfarreirat und das Seelsorge-
team sind an diesem Wochenende 
abwesend. Deshalb gestaltet die 
Liturgiegruppe den Gottesdienst 
vom Sonntag.

Nachgefragt

Beatrice Schneider-Moll ist Mitglied im 
Pfarreirat und Leiterin der Begleit-
gruppe in Balsthal

Wo tankst du auf?
Im Allein-Sein, in der Stille. (Oft in 
der warmen Badewanne, auf einem 
nächtlichen Spaziergang oder beim 
Velofahren.)

Was ist deine Lieblingsgeschichte in 
der Bibel?
Die Stillung des Seesturms. Mk. 
4.35-41/Mt.8.23-27/ Lk.8.22-25
Durch das Bild Jesus im Boot 
erfahre ich im übertragenen Sinne, 
wie Jesus mein Lebensboot lenkt 
und steuert und ich darin im 
Vertrauen, in der Hoffnung und im 
Glauben immer mehr wachsen 
kann.

Auf was kannst du nur schwer 
verzichten?
Da gibt es vieles, wofür ich dankbar 
bin;
Auf ein zu Hause und Menschen, 
die mir diese Beheimatung 
ermöglichen.
Auf Mitmenschen, die mit mir auf 
dem Weg sind.
Auf eine Arbeit oder eine Tätigkeit 
die mich fördert und fordert.

Was würdest du Jesus fragen?
Natürlich würde ich gerne mehr 
wissen über das Leben nach dem 
Tod, dem Jenseits, dem ewigen 
Leben. Oder Fragen zu Glück und 
Unglück, Freud und Leid, zu dem 
Gefälle zwischen Armut und 
Reichtum u.v.m.
Doch wie ich auf den oben erwähn-
ten Bibeltext hingewiesen habe, 

gestalte ich mein Leben im 
Vertrauen, in der Hoffnung und im 
Glauben auf unseren Schöpfer und 
versuche darin zu wachsen und 
mich geführt zu wissen.
Würden mir meine Fragen beant-
wortet, hätten diese drei Lebenshal-
tungen eine ganz andere religiöse 
Dimension in meinem Leben.

Neuer Einführungskurs  
Wegbegleitung

Einführungskurs: kath. Pfarrei,  
St. Marien, Engelbergstr. 25, 4600 Olten
Jeweils donnerstags, 3./10./17./24. 
November 2016, 17.00 bis 20.00 
Uhr.
Die Teilnahme am Einführungs-
kurs ist kostenlos.

Weitere Infos finden Sie in Ihrem 
Schriftenstand in der Kirche.

Anmeldung: Fachstelle Diakonie 
und soziale Arbeit, Maria Bötschi: 
Tel. 062 286 08 12

Filmabend: Monsieur Ibrahim 
und die Blumen des Koran

Die zwei Hauptakteure dieses unter-
haltsamen Films sind ein jüdischer 
Junge Moses und Ibrahim, ein 
muslimischer Besitzer eines 
Quartierladens in einer Strasse in 
Paris. «Ich weiss, was in meinem 
Koran steht“, ist dabei die regelmäs-
sige Antwort Ibrahims auf Fragen 
des Jungen und nach und nach 
erkennt man die Weisheit und die 
Weite des Denkens dieses Mannes. 
Ein Wunderbarer Film über das 
unaufgeregte Miteinander verschie-
dener Religionen. Auch gut als 
Vorbereitung auf den Besuch des 
Hauses der Religionen (am 23.11.) 
oder auf die Woche der Religionen. 
Herzliche Einladung für Dienstag 
15.11. um 20:00 Uhr ins Martins-
heim.

Pastoralraum St. Wolfgang im Thal
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Bibel-Teilen nach AsIPA
Montag, 7. November, 19.30 Uhr
Pfarreiheim
Regelmässig treffen wir uns zum 
Bibel-Teilen. Diese besondere Art des 
Bibellesens braucht keine Experten, 
sondern macht jeden Gesprächsteil-
nehmer zum gleichberechtigten 
Glaubenden und Bibelleser. Wir 
teilen, was uns in einem bestimmten 
Bibeltext anspricht.
Jedes Mal sucht eine andere Person 
den Bibeltext aus, um diese Gleich-
heit unter uns nochmals zu 
verstärken.
Im Austausch über den eigenen 
Zugang zu diesem Thema wird dann 
die eigene persönliche Lesart 
nochmals reflektiert, erweitert und 
vertieft. Diese Methode kommt aus 
den Ländern des Südens und wird in 
der Schweiz mit dem asiatischen 
Pastoralansatz AsIPA umgesetzt.
Wir freuen uns, wenn auch neue 
Teilnehmende dazukommen.
Markus Heil, Diakon

Singprojekt für Weihnachtskonzert 
«Bilder der Weihnacht» 
Start: Montag, 7. November, 20.00 Uhr
reformiertes Kirchgemeindehaus
Am Mittwoch, 7. Dezember, 19.30 
Uhr, wird in unserer Pfarrkirche ein 
Weihnachtsspiel von Clemens 
Bittlinger aufgeführt. Dazu suchen 
wir singbegeisterte Männer und 
Frauen. Zusammen mit dem 
reformierten Kirchenchor werden 
wir 11 Lieder im Chor singen.
Die Proben finden montags im 
reformierten Kirchgemeindehaus 
statt.
Singdaten: 7., 14., 21. und 28. November 
und 5. Dezember. Zudem kommt noch 
ein Singtag am Samstag, 26. November 
dazu.
Wer Interesse hat, kann sich eine 
CD mit allen Liedern in unserem 
Pfarramt besorgen. So kann zu 
Hause auch geübt werden.
Es würde uns freuen, möglichst 
viele Sänger und Sängerinnen 
begrüssen zu dürfen.
Edith Schenk, reformierte Kirchenchorleiterin

Jass- und Spielnachmittag
Dienstag, 8. November, 14.00 Uhr
Pfarreiheim
Jass- und Spielnachmittag für alle 
Senioren und Seniorinnen.
Wir freuen uns auf euch alle!
Das Vorbereitungsteam

Singprojekt Advent
Start: Mittwoch, 9. November, 20.15 Uhr
Gemeindesaal in Holderbank
Wir singen in den Adventsgottes-
diensten am 4. Dezember in 
Holderbank (09.00 Uhr) und 
Balsthal (10.15 Uhr) zusammen 
mit dem Kirchenchor Holderbank.

Haben Sie Freude am Chorgesang? 
Dann sind Sie herzlich eingeladen, 
mit uns zu singen.
Die Proben finden mittwochs im 
Gemeindesaal in Holderbank statt.
Singdaten: 9., 16., 23. und 30. November.
Treffpunkt: 20.00 Uhr Parkplatz 
beim Pfarreiheim (gemeinsame 
Fahrt nach Holderbank).

Elternabend Erstkommunion
Donnerstag, 10. November, 19.30 Uhr
Pfarreiheim
Am 30. April 2017 findet in 
unserer Pfarrei die Erstkommuni-
on statt. Die Vorbereitung auf 
dieses Fest hat im Religionsunter-
richt bereits begonnen.

Liebe Eltern
Es ist uns ein Anliegen, Sie über 
unsere Arbeit zu informieren, 
aber auch, wie Sie Ihr Kind auf 
diesem wichtigen Weg begleiten 
können.
Wir laden Sie herzlich zum ersten 
Elternabend ein.
An diesem Abend stellen wir 
Ihnen unser Erstkommunionthe-
ma vor und stimmen Sie darauf 
ein. Wir informieren Sie über 
unsere Aktivitäten, den Unter-
richt, die Vorbereitung und Sie 
erhalten alle weiteren Daten.
Wir freuen uns auf Ihr Interesse 
an unserer Arbeit und hoffen, Sie 
an diesem Elternabend begrüssen 
zu dürfen.
Toni Bucher, Pfarrer
Isabel Berger, Marlis Büttler, Regina Fluri und 
Rita Ackermann, Katechetinnen

Frauengemeinschaft – öffentliches 
Kerzenziehen
Samstag, 12. November, 10 bis 21 Uhr
vor dem Pfarreiheim
Die Frauengemeinschaft startet ein 
Experiment und führt das Kerzenzie-
hen neu an einem Tag durch. Die 
Kerzenanlagen stehen vor dem 
Pfarreiheim draussen auf der Piazza. 
Damit man sich zwischendurch 
wieder aufwärmen kann, offerieren 
wir im Pfarreiheim Glühwein, Tee 
und Kaffee.
Nutzen Sie die Gelegenheit, die 
ersten Weihnachtsgeschenke selber 
herzustellen. Wir freuen uns auf Sie!
Der Vorstand

Fiire mit de Chliine
Sonntag, 13. November, 11.15 Uhr
Pfarrkirche
Liebe Eltern, liebe Kinder
Wir laden die ganz Kleinen zu 
einem speziell für sie gestalteten 
Gottesdienst ein.
Es würde uns freuen, wenn wir 
viele Eltern mit ihren Kindern 
begrüssen dürfen.
Das Fiire-mit-de-Chliine-Team

Gospelkonzert des Gospelchores 
Biberist-Gerlafingen
Sonntag, 13. November, 17.00 Uhr
Pfarrkirche
Der Gospelchor Biberist-Gerlafin-
gen gastiert wieder in Balsthal. 
Gegen 60 Sängerinnen und Sänger, 
unter der Leitung von Viktoria 
Walker, singen rhythmische, 
melancholische, fröhliche, 
bekannte und traditionelle Lieder. 
Man darf aufstehen und mitklat-
schen, aber auch gedankenversun-
ken lauschen und still geniessen.
Freier Eintritt. Es wird eine 
Kollekte aufgenommen.

Informationen aus dem Kirchgemeinderat
Der Vorstand des Zweckverbandes 
Pastoralraum St. Wolfgang im Thal 
informiert den Kirchgemeinderat 
über die geplante Anstellung der 
Katechetinnen im Zweckverband 
per Schuljahr 2017/2018 und 
unterbreitet einen Vorschlag der 
Besoldungsordnung. Weiterhin hat 
der Rat die Problematik im Don 
Bosco-Heim beurteilt. Die Räum-
lichkeiten sind schon seit Länge-
rem aus Brandschutzgründen 
nicht mehr als Arbeits- und 
Aufenthaltsorte zugelassen. Zudem 
ist der Aufenthalt in geschlossenen 
Räumen, in denen Geräte mit 
hoher Leistung installiert sind, 
verboten. Der Rat sucht das 
Gespräch mit den Jugendverbän-
den, um die Situation zu bereini-
gen. Da die defekte, mobile 
Lautsprecheranlage nicht mehr 
repariert werden kann, muss diese 
ersetzt werden. Dem Antrag der 
Gemeinde, im Kirchturm ein 
Leckerkennungssystem für die 
Wasserversorgung zu montieren, 
wird entsprochen. Dieses automati-
sche System dient der frühzeitigen 
Erkennung von Wasserverlusten 
im Gemeindewassernetz. Zuhan-
den der Kirchgemeindeversamm-
lung hat der Rat einen Antrag auf 
Reorganisation des Kirchgemeinde-
rates ab Amtsperiode 2017–2021 
verabschiedet. Der Rat soll 
dementsprechend auf fünf 
Mitglieder verkleinert werden. Als 
Ersatz für Joël Eschmann, RL Bau 
und Infrastruktur, hat der Rat 
Markus Lisibach als neuen 
Kirchgemeinderat gewählt.

Informationen erhielt der Rat zu 
Folgendem:
–  Demission von Joël Eschmann 

als Kirchgemeinderat
–  Einsetzung der Baukommission 

Umbau Pfarreiheim
–  Demission von Romy Joller als 

RPK-Mitglied auf Ende Amtsperi-
ode 2013–2017

Der Kirchgemeinderat

Fastenkampagne 2016
Vom Fastenopfer Luzern haben 
wir die Abrechnung erhalten.
Aufgelistet sind Pfarreiüberwei-
sungen und Spenden bis 30. Juni 
2016:
Fr. 20 776.00 (Vorjahr: Fr. 23 395.30)
Herzlichen Dank allen Spendern 
und Spenderinnen für ihre 
grosszügige Unterstützung.

Leben und Glauben

Wir freuen uns, dass durch die Taufe 
in die Gemeinschaft unserer Kirche 
aufgenommen wurde: 
–  am 8. Oktober, Luena Pereira 

Ramos, Tochter von Vanessa 
Pereira und Luis Ramos.

Gott stärke Luena im Glauben und 
lass sie zu einer guten Christin 
werden.
Segne und begleite auch ihre 
Eltern und Paten.

Gedächtnisse und Jahrzeiten

Samstag, 29. Oktober, 18.00 Uhr
Gedächtnis: Richard Allemann-Bähni 
und Sohn Martin.
Jahrzeit: Margrith Kohler-Thalmann.

Montag, 31. Oktober, 19.00 Uhr
St.-Wolfgangs-Kapelle
Jahrzeit: Adolf und Emilie Kathari-
na Heutschi-Schmid; Walter und 
Bertha Heutschi-Rütti und Söhne 
Werner, Robert und Viktor.

Samstag, 5. November, 17.00 Uhr
Gedächtnis: Evaristo und Franca 
Gottardi-Maina; Marianne Hafner- 
Kraus; Aline Robadey-Meier; 
Hanspeter Gilgen; Christine Gehrig.
Jahrzeit: Anita Zeller-Gehrig; Arthur 
und Klara Hafner-Fluri; Georg und 
Lucie Eggenschwiler-Grolimund; 
Oskar Brosi-von Burg; Hans 
Eggenschwiler-von Burg; Julia 
Eschmann-Holdener.

Donnerstag, 10. November, 09.00 Uhr
Gedächtnis: Bruno Meister-Walter.

Samstag, 12. November, 17.00 Uhr
Gedächtnis: Karl und Agnes 
Büttler-Dobler und Töchter 
Christina und Martha.

Kirchenopfer

Samstag/Sonntag, 10./11. September 
(Firmung)
Kinderdorf Pestalozzi, Trogen,  
Fr. 1129.90.



16 23 | 2016

Pfarrei Mümliswil

Pfarramt | Diakon Dr. Markus Heil 
062 391 34 20 | markus.heil@kath.ch 
Dienstag 9 –11 Uhr | Mittwoch 9.30 –11 Uhr

Gottesdienste
Samstag, 29. Oktober, 19.15 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Dreissigster: Osvaldo Cerri-Fusi.
Jahrzeit: Beda u. Marie Probst-Nuss-
baumer u. Sohn Beda, Justin u. 
Cecile Kohler-Nussbaumer, Robert 
u. Flöry Schwarzenbach-Jenny, 
Marcel Schwarzenbach, Marie 
Wiedmann-Schwarzenbach, Adolf 
Wiedmann-Wenk, Johann u. Sofie 
Schwarzenbach-Jenny und Kind 
Bruno, Hildegard Schwarzen-
bach-Wissmann, Johannes Schwar-
zenbach, Ludwig Hafner-Allemann, 
Rita Schmid-Studer.  
Gedächtnis: Alice Haefeli-Jaeggi, 
Alice u. Gustav Neuschwander-Bütt-
ler, Josef Bloch-Bader, Willy 
Meister-Künzli, Hans Bader, Lukas 
u. Josephine Bader-Walser u. Sohn 
Beat, Beda u. Marie Probst-Nussbau-
mer u. Sohn Beda, Ernst Jaeggi, Paul 
Büttler-Neuschwander.

Sonntag, 30. Oktober
31. Sonntag im Jahreskreis
09.30 Uhr, Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier
10.45 Uhr, voreucharistischer Gottes-
dienst der 1. und 2. Klassen
10.45 Uhr, Chüuche für die Chline in der 
Reckenkienkapelle
12.30 Uhr, Taufe von Lilja Stadelmann
Kollekte: für die Arbeit der 
Bethlehemmission Immensee in 
Kolumbien

Dienstag, 1. November, Allerheiligen
09.30 Uhr, Eucharistiefeier
14.00 Uhr, Totengedenkfeier
Es singt der Kirchenchor.
Kollekte: Spitex Thal.

Mittwoch, 2. November, Allerseelen, 
09.00 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Gedächtnis: Ruth u. Alois 
Ackermann- Bussmann.

Donnerstag, 3. November, 18.00 Uhr
Kontemplation

Freitag, 4. November, 19.00 Uhr
Herz-Jesu Freitag
Eucharistiefeier
Gedächtnis: Bernhard Haefeli-Bürgi 
u. Tochter Margrith Roth-Haefeli.

Samstag, 5. November, 18.15 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Jahrzeit: Bruno u. Elisabeth Wy-
ser-Althaus, Emma Schnyder- 
Haefeli, Ernst u. Elsy Zeltner- Dobler.
Gedächtnis: Trudy, Gottfried, Freddy 
u. Martin Merz.

Sonntag, 18. September (Bettag)
½ inländische Mission, ½ Projekt 
ref. Kirche, Fr. 752.45.

Samstag/Sonntag, 24./25. September
Diözesanes Kirchenopfer für 
finanzielle Härtefälle und 
ausserordentliche Aufwendungen, 
Fr. 460.35.

Samstag/Sonntag, 1./2. Oktober
Kant. Jugendseelsorge, Olten,  
Fr. 318.10.

Samstag/Sonntag, 8./9. Oktober
Priesterseminar St. Beat, Luzern, 
Fr. 449.20.

Schlusspunkt

Erntedank
Gott, ich danke dir für den Herbst in 
meinem Leben. Auf vielen Lebens-
feldern habe ich gearbeitet. Ich darf 
auf eine grosse Ernte blicken.
Ich danke dir für alle Erfahrungen, 
an denen ich reifen konnte – für die 
schweren und für die schönen.
Ich danke dir für alles, was aus 
meinem Leben erwachsen durfte 
und was es lebendig gehalten hat: 
besonders für die Beziehungen zu 
meinem Partner/-in, meinen 
Kindern und Eltern/Enkelkindern.
Ich danke dir für alle Menschen, die 
mich wachsen liessen, die mir gut 
tun, die meinem Leib und meiner 
Seele Nahrung und Pflege gegeben 
haben und geben.
Ich danke dir für die Zeiten der 
Sammlung, in denen ich deine Kraft 
schenkende Fülle entdecken durfte.
Ich danke dir für all die Erinnerun-
gen, die mir gesammelt ein 
kostbarer Vorrat von Lebensfreude 
sind.
Ich danke dir für alles, was mein 
Leben bunt gemacht und den 
eintönigen Alltag unterbrochen hat.
Ich danke dir dafür, dass durch 
meine Ideen oder durch die Arbeit 
meiner Hände etwas gestaltet 
werden und heranreifen konnte.
Ich vertraue dir all das in meinem 
Leben an, das nicht zur Reife 
kommen durfte: meine abgebroche-
nen Beziehungen, meine herben 
Enttäuschungen, meine vertanen 
Chancen, meine unausgeführten 
Pläne, meine unerfüllten Sehnsüch-
te. Ich weiss sie in deiner Hand gut 
aufgehoben, dafür danke ich dir.
Ich weiss, dass nicht immer Herbst 
sein wird. Ich wende mich dir zu 
mit meiner Angst vor der Endlich-
keit, vor dem Niedergang.
Begleite mich mit deiner Fülle, du 
Gott meines Lebens. Amen.
Anton Seeberger, aus «Feiern im Jahreskreis»

Pfarrei Balsthal

Pastoralraum St. Wolfgang im Thal

Allerheiligen
Im Verlauf der letzten 12 Monate mussten wir von folgenden Personen  
Abschied nehmen:

Hanspeter Gilgen  71 Jahre
Max Meister-Bigler  91 Jahre
Karl Schär-Hochuli  77 Jahre
Hedwig Hofacker-Kälin  87 Jahre
Urs Grolimund-Christ  79 Jahre
Maria Zurfluh  91 Jahre
Elisabeth Brunner-Haefeli   79 Jahre
Theresia Tschan-Latscha   90 Jahre
Kilian Heutschi-Thommen   87 Jahre
Santa Adriani-Giangrazi  91 Jahre
Heinz Bader-Uboldi  79 Jahre
Luigi Craparo-Portannese   74 Jahre
Rolf Friedli-Fluri  67 Jahre
Anna Altermatt-Bloch 101 Jahre
Doris Müller  55 Jahre
René Zanetta  53 Jahre
Josef Kamber-Schmid  98 Jahre
Lorenzo Campa  79 Jahre
Emilie Müller-Heutschi  86 Jahre
Hugo Walter-Heutschi  80 Jahre
Hilda Béguelin-Reinhardt  90 Jahre
Elsa Heutschi-Hafner  90 Jahre
Hugo Hofacker-Kälin  91 Jahre
Henri Bloch-Hackl  83 Jahre
Klara von Burg-Nikles  81 Jahre
Elsa Blunier-Grolimund  87 Jahre
Domenica Ruffi-Pompili  64 Jahre
Ida Käppeli-Erni  90 Jahre
Regina Immer-Fluri  67 Jahre
Rosa-Maria Glauser-von Burg  55 Jahre
Romy Eggenschwiler-Freudiger  61 Jahre
Rudolf Flury  87 Jahre
Walter Büttler-Fluri  80 Jahre
Niklaus Fluri  86 Jahre
Vincenza Di Gloria-Vinci  86 Jahre
Sophie von Burg-Brunner  92 Jahre
Christine Gehrig  59 Jahre

Wir laden Sie freundlich ein, an Allerheiligen, Dienstag, 1. November, 
um 14 Uhr in unserer Pfarrkirche der Verstorbenen zu gedenken und 
im Licht der Auferstehung unseren Glauben und unsere Verbundenheit 
mit ihnen zu feiern.
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Pfarreisekretariat | Simon Haefely | Kirchweg 9 | 062 391 34 20 | pfarramtmuemliswil@ggs.ch | Bürozeiten | Montag von 14–16 Uhr | Dienstag und Freitag von 9–11 Uhr 
Sakristanin | Marianne Saner-Walker | 062 530 07 05 
Martinsheim (Reservation) | Silvia Wehrli | Schlössliweg 6 | 062 391 05 65 | 079 516 52 10

Sonntag, 6. November
32. Sonntag im Jahreskreis, 09.30 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basel.

Mittwoch, 9. November, 19.00 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier in 
der Reckenkienkapelle
Gedächtnis: Elisabeth u. Ernst 
Bloch-Ackermann u. Sohn Bruno 
Bloch, Verena u. Josef Dobler-Nuss-
baumer, Fredy Stalder, Albin 
Flury-Lisser, Rita Schmid-Studer.

Donnerstag, 10. November, 18.00 Uhr
Kontemplation

Freitag, 11. November
St. Martin
09.30 Uhr, Patroziniumsgottesdienst mit 
Eucharistiefeier
18.00 Uhr, Andacht mit Martinsumzug
Kollekte: Mittagstisch für Bedürftige, 
Kapuzinerkloster, Olten.

Samstag, 12. November, 18.15 Uhr
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Hippolyt Adolf Meister- 
Büttler, Josef Oswald Fluri, Tonino 
Di Gennaro, Pius u. Monika 
Walter-Bader, Schwester Elsbeth 
Bieli, Paul Lisser-Probst, Walter u. 
Maria Amport-Grolimund, Julius 
Grolimund, Heinz Amport, Iris 
Amport. 
Gedächtnis: Gustav Probst-Bloch, 
Paula Schärmeli-Roth.

Sonntag, 13. November, 09.30 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Kollekte: SolidarMed.

Rosenkranzgebet
Jeweils Sonntag bis Freitag, 18.00 Uhr
in der Kirche
Donnerstags findet das Rosen-
kranzgebet bereits um 17.00 Uhr 
statt.

Mitteilungen
Zeitänderung der  
Vorabendgottesdienste
Während der Winterzeit ändern 
innerhalb des Pastoralraumes die 
Vorabendgottesdienstzeiten: in 
Balsthal/Holderbank, samstags 
17.00 Uhr, in Mümliswil, samstags 
18.15 Uhr.

Totengedenkfeier
Am 1. November gedenken wir in 
der Pfarrkirche aller unserer 
Verstorbenen und besonders jener, 
die seit Allerheiligen 2015 von uns 
gegangen sind. Während der Feier 
zünden wir für jeden dieser 
Verstorbenen eine Kerze an. Dies 
soll ein Ausdruck dafür sein, dass 
unsere Lieben nun an der Auferste-
hung Jesu Anteil haben.

Unsere Verstorbenen
Bernadette Kamber-Ackermann
Armin Glessner
Maria Walter-Lisser
Stephan Ackermann
Ernst Jaeggi
Johannes Schwarzenbach-Fluri
Adeline Spitzli-Burkhardt
Reto Floreani
Cäcilia Streich-Roth
Willy Meister-Künzli
Georg Probst-Rauber
Josef Roth
Josef Fluri-Tschanz
Hans Bader
Alma Roth-Jäggi
Niklaus Schnyder
Urs Grolimund-Haefeli
Johann Althaus-Haefeli
Florian Kammermann-Wudniak
Joseph Haefeli-Candio
Maria Bieli-Probst
Gustav Probst-Bloch
Bertha Spitzli-Jeker
Pauline Schärmeli-Roth
Osvaldo Cerri-Fusi

Gott schenke allen Verstorbenen 
den ewigen Frieden!

Patroziniumsgottesdienst
Freitag, 11. November, 09.30 Uhr
Mit unserem Kirchenpatron, dem 
heiligen Martin von Tours, werden 
wir jedes Jahr auf diesen grossherzi-
gen Mann aufmerksam gemacht, 
der mit dem Bettler sein Gewand 
teilt. Die Botschaft des heiligen 
Martin ist in allen Zeiten aktuell, 
weil es immer Menschen gibt, an 
denen viele vorübergehen und die 
unsere Aufmerksamkeit brauchen. 
So feiern wir diesen grossen 
Heiligen und lassen uns von seiner 
Grossherzigkeit erfassen.

Martinsfest: 
Umzug mit Laternen
Freitag, 11. November, 18.00 Uhr
Unseren Laternenumzug mit den 
Kleinen feiern wir am Freitagabend. 
Nach einer Andacht werden wir 
wieder singend durchs Dorf ziehen. 
Alle Kinder, Eltern und Grosseltern 
sind herzlich eingeladen.

Gestorben aus unserer Mitte
Osvaldo Cerri-Fusi, Jg. 1927
Möge Gott das Gute vollenden und 
Geborgenheit schenken.

Witfrauen-Treff
Montag, 31. Oktober 2016, 14 Uhr, 
im Martinsheim
Alle Witfrauen sind zu einem 
gemütlichen Spiel- und Jassnach-
mittag eingeladen. Wir freuen uns 
auf Euch.
Marlis, Rosa, Cornelia und Christa

Rückblick Pfarreireise nach Konstanz
Am 25. September begaben wir uns mit einer schön grossen Gruppe unserer 
Pfarreimitglieder auf die Spuren des Konzils von Konstanz, das von 1414 bis 
1418 stattfand und daher derzeit 600 Jahre feiert. Schon im Car gab Markus 
Heil geschichtliche Hintergründe: Wie konnte es dazu kommen, dass es damals 
gleichzeitig 3 Päpste gab und wie wurde dieses Problem gelöst? Wie kamen der 
Aargau und der Thurgau damals zur Eidgenossenschaft, ohne dass viel Blut 
vergossen wurde? Welche Antwort fand das Konzil auf die Frage, ob das Konzil 
oder der Papst höher seien? 

Dort angekommen fanden wir eine, am Sonntagmorgen um 9.00 Uhr noch 
ausgestorbene Stadt. Nach einem stärkenden Kaffee feierten wir einen Gottes
dienst in einer Seitenkapelle der Stephanskirche, in dem es hauptsächlich um das 
Gebet um die Einheit ging, ein Anliegen, welches das Konzil von Konstanz mit der 
Kirche von heute teilt. Während des Mittagessens kam die Sonne durch den Nebel 
und während der nachmittäglichen Führung zeigte sich die Stadt im spätsommer
lichen Sonnenschein. Wir erfuhren sehr viel über die verschiedenen Orte des 
Konzils, wobei das damalige Dominikanerkloster und das Schicksal von Reforma
tor Jan Hus besonders eindrücklich waren. Im Münster besuchten wir die Krypta 
und das Heilige Grab. Unter freiem Himmel konnten wir die Flut an Informatio
nen bei einem Kaffee verarbeiten … wobei der eine oder andere Gedanke wohl 
auch in den folgenden Tagen noch zum Nachdenken einlud.
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Pfarrei Ramiswil

Pfarramt | Diakon Dr. Markus Heil | 062 391 34 20 | markus.heil@kath.ch 
Pfarreisekretariat | Liliane Lisser-Marti | Passwangstrasse 15 | 4719 Ramiswil 
062 391 33 62 | f.lisser@ggs.ch 
Sakristanin | Elisabeth Thomann-Lisser | 062 391 15 66

Gottesdienste
Sonntag, 30. Oktober, 09.30 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Kollekte: Kinderdorf Pestalozzi.

Dienstag, 1. November, 10.45 Uhr
Allerheiligen
Totengedenkfeier
Der Kirchenchor wird die Messe 
mitgestalten.
Kollekte: Therre des hommes, 
Kinderhilfe weltweit.

Mittwoch, 2. November, 19.30 Uhr
Rosenkranz

Sonntag, 6. November, 10.45 Uhr
32. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier mit Predigt
Jahrzeit: August Lisser, Ernst und 
Berta Lisser-Walser.
Kollekte: Kirchenbauhilfe  
des Bistums.

Mittwoch, 9. November, 19.30 Uhr
Rosenkranz

Mitteilungen
Witfrauentreff
Montag, 31. Oktober 2016, 14 Uhr
im Martinsheim 
Alle Witfrauen sind zu einem 
gemütlichen Spiel- und Jassnach-
mittag eingeladen. Wir freuen uns 
auf Euch.
Marlis, Rosa, Cornelia und Christa

Aufnahme Ministranten/-innen

Am 18. Septemer wurden drei 
neue Ministranten und Ministran-
tinnen aufgenommen.
Wir wünschen Euch  viel Spass bei 
Eurer neuen Aufgabe und Gottes 
Segen.
Sarah Rot, John Kohler und Angelina Fluri

Suppentag

Auch dieses Jahr dürfen wir auf 
einen erfolgreichen Suppentag 
zurückblicken.

Wir möchten uns bei allen 
bedanken, die uns in irgendeiner 
Form unterstützt haben.
Der Kirchgemeinderat

Holderbank | Langenbruck

Pfarramt | Pfarrer Toni Bucher | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal 
062 391 91 89 | toni.bucher@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Pfarreisekretariat | Nadine Bader und Monika Hafner 
062 391 91 91 | sekretariat@kath-pfarrei-balsthal.ch 
Bürozeiten | Dienstag – Freitag von 9 –11 Uhr und Montag und Donnerstag von 14 –16 Uhr 
Sakristan | Peter Bader | 062 390 16 18 
Präsidium Kirchgemeinde Holderbank | René Probst, 079 343 24 42 
Präsidium Kirchgemeinde Langenbruck | Christine Roth, 062 390 19 59, h.r.roth@bluewin.ch

Gottesdienste
HOLDERBANK

Sonntag, 30. Oktober, 09.00 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier 
Kollekte: Die Dargebotene Hand, 
Tel. 143.

Dienstag, 1. November, 09.00 Uhr
Allerheiligen
Eucharistiefeier mit Totengedenken
Der Gottesdienst wird vom Kirchen-
chor gesanglich mitgestaltet.
Kollekte: soziale Aufgaben  
der Pfarrei.

Sonntag, 6. November, 09.00 Uhr
32. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier    
Kollekte: Kirchenbauhilfe  
des Bistums.

Samstag, 12. November, 17.00 Uhr
33. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier 
Kollekte: «tut»-Verein, Luzern.

LANGENBRUCK
Sonntag, 30. Oktober, 11.15 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier 
Kollekte: Die Dargebotene Hand, 
Tel. 143.

Sonntag, 13. November, 11.15 Uhr
33. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Kollekte: «tut-Verein», Luzern.

Mitteilungen
Gedächtnisse und Jahrzeiten
Holderbank
Sonntag, 30. Oktober, 09.00 Uhr
Jahrzeit für Ernst und Anita 
Probst-Grädel. 

Sonntag, 6. November, 09.00 Uhr
Gedächtnis für Elisabeth Hof-
mann-Ackermann.
Jahrzeit für Berta und Adolf 
Bader-Bader. 

Samstag, 12. November, 17.00 Uhr
Jahrzeit für Stefanie Saner.

Aus dem Pfarreileben
Holderbank
Jassnachmittag
Mittwoch, 2. November, 13.30 Uhr
Pfarrsäli
Alle jassfreudigen Frauen und 
Männer, auch neue Mitglieder, 
sind herzlich eingeladen zum 
gemütlichen Jassen im Pfarrsäli.
Für Zvieri und Getränke  
ist gesorgt.

Pastoralraum St. Wolfgang im Thal

Im Verlaufe der letzten 12 Monate 
mussten wir von folgenden Personen 
Abschied nehmen:
Holderbank
Beat Baschung im Alter von 84 Jahren
Linus Ackermann im Alter von 62 Jahren
Elisabeth Hofmann-Ackermann im Alter von 80 Jahren
Willy «Rudolf» Bader-Jenni im Alter von 86 Jahren

Wir laden Sie freundlich ein, an Allerheiligen, Dienstag, 1. November 2016, 
um 9 Uhr, in der Pfarrkirche Holderbank der Verstorbenen zu gedenken und im 
Licht der Auferstehung unseren Glauben und unsere Verbundenheit mit ihnen zu 
feiern.
 
Allerheiligen
Das Kreuz des Todes
ist das Licht 
des Lebens.
In diesem
Widerspruch
liegt das
Geheimnis des
christlichen Glaubens.
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Pastoralraumleiter | Adrian Wicki | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | Tel. 062 398 11 19 |pfarrhaerkingen@sunrise.ch 
Leitender Priester | Dr. Kenneth Ekeugo | Domherrenstrasse 1 | 4622 Egerkingen | Tel. 062 398 11 14 | kath.pfarramt-egerkingen@gmx.ch  
Jugendseelsorger | Kuba Beroud | Kirchgasse 24 | Postfach 16 | 4625 Oberbuchsiten | Tel. 076 340 91 96 | jugend.raum.gaeu@gmail.com 
Pastoralassistenten | Beatrice Emmenegger (Neuendorf)

Allerheiligen

Das fest Allerheiligen ist ein Fest, 
zu dem aller Heiligen gedacht 
wird – auch solcher, die nicht 
heiliggesprochen wurden − sowie 
der vielen Heiligen, um deren 
Heiligkeit niemand weiss als Gott. 
So weit die Kurzbeschreibung auf 
Wikipedia. Doch was macht einen 
Menschen eigentlich «heiligy»? 
Folgende Geschichte versucht eine 
einfache Antwort zu geben:

Stefan ging mit seiner Mutter zum 
Einkaufen. Auf dem Weg zum 
Markt kamen sie an einer grossen 
Kirche vorbei. Stefan schaute an 
der Kirche hoch und sagte: «Mami, 
schau mal die grossen Fenster sind 
ganz schön dreckig und sehen 
auch nicht schön aus.» Stefans 
Mami sagte nichts, sondern nahm 
ihn bei der Hand und ging mit 
ihm in die Kirche. Und welches 
Staunen. Die Fenster, die von 
aussen grau und dreckig aussa-
hen, leuchteten in der  Kirche in 
den buntesten Farben. Stefan 
schaute sich die farbigen Fenster 
intensiv an. Vorne über dem Altar 
war ein besonders farbenfrohes 
Fenster mit vielen verschiedenen 
Figuren. Und durch eine Figur 
strahlte die Sonne derart, dass 
diese Figur besonders hell war. 
Stefan wollte wissen: «Mami, wer 
ist das?» «Da vorne, das ist ein 
Heiliger, der heilige Martin.» Ein 
paar Wochen später wollte die 
Katechetin im Religionsunterricht 
wissen, was denn ein Heiliger sei. 
Betretenes Schweigen erfüllte 
zunächst das Klassenzimmer, bis 
sich Stefan meldete und meinte: 
«Ein Heiliger, das ist ein Mensch, 
durch den die Sonne scheint.»

Mitteilungen

Neue Homepage
Seit dem 21. Oktober ist die neue 
Homepage für den Pastoralraum 
Gäu online. 
Unter www.pastoralraum-gaeu.ch 
gibt es ab sofort vielfältige 
Informationen zum Pastoralraum 
und den fünf dazugehörenden 
Pfarreien. 
Rückmeldungen zur Site sind 
unter info@pastoralraum-gaeu.ch 
jederzeit erwünscht.

Besinnungstag der Pfarreiräte
Samstag, 12. November
Bereits zum 6. Mal findet der 
jährliche Besinnungstag für alle 
Pfarreiräte der Pastoralraumpfar-
reien und für die Mitglieder des 
Pastoralraumrates statt. Auch 
dieses Jahr wird uns Marie-Theres 
Beeler durch den Tag im Pfarrei-
heim Egerkingen begleiten.

Glaubensseminar  
«Komm und sieh»

Jeweils 19.30 – 21.30 Uhr 
im Pfarreiheim Egerkingen

Dienstag, 1. November
Thema: «Menschen des neuen 
Weges – es braucht dein Ja.»

Eucharistiefeier mit Tauferneuerung 
Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr
in Egerkingen
«Die Freude am Glauben –  
Du bist gesandt» 
Unter diesem Thema steht der 
achte Abend des Glaubenssemina-
res «Komm und sieh».
Gesendet als Christinnen und 
Christen sind wir auf vielfältige 

Weise: in den Glauben hineinwach-
sen, ihn stärken und uns immer 
wieder mit ihm auseinandersetzen; 
aufgrund des Glaubens unseren 
Alltag als Christinnen und Christen 
gestalten; indem wir Zeugnis geben 
durch unser Leben.
Grundlage unseres Christseins  
ist die Taufe: wir treten ein in die 
Gemeinschaft mit Jesus Christus, 
mit Gott und in die Gemeinschaft 
der Glaubenden, der Kirche.

Darum soll an diesem Abend die 
Tauferneuerung gefeiert werden.
Zu dieser Feier mit Eucharistie sind 
alle Gläubigen eingeladen, auch 
jene, die nicht am Seminar teilneh-
men.
Beginn um 19.30 Uhr in der  
St. Martin-Kirche in Egerkingen.

Jugendseelsorge
Jugendweihnachtskrippe
Alle Jugendlichen ab der ersten 
Oberstufe sind herzlich eingeladen 
am Projekt «Jugend – Graffiti-Krip-
pe» teilzunehmen. Voraussetzungen 
sind die Bereitschaft, die eigene 
Kreativität einzubringen und sich bis 
12. November 2016 bei der Jugend-
seelsorge Gäu anzumelden.
Das Projekt wird am Mittwochnach-
mittag, 16. November bzw. Sonntag-
vormittag, 20. November, durch-
geführt. Der Ort des Projekts  
wird nach dem Anmeldeschlussbe-
stimmt.

Voranzeige Ranfttreffen
17./18. Dezember 2016
Jedes Jahr am letzten Adventswo-
chenende vor Weihnachten fnndet 
das Ranfttreffen für Jugendliche ab 
15 Jahren statt. Dieses Jahr steht das 
Treffen unter dem Motto «pack es 
an». Die Jugendseelsorge Gäu lädt 
alle Jugendlichen ab 15 Jahren zu 
dieser besinnlichen Nacht ein. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Weitere 
Infos unter www.ranfttreffen.ch. 
Anmeldung bis am 30. November 
bei der Jugendseelsorge Gäu.

Firmung im Pastoralraum
Der Firmweg 17+ für die Jugendli-
chen aus Härkingen und Fulenbach 
ist mit dem ersten Intensivtag 
gestartet. 

Thematisch standen die sieben Gaben 
des Hl. Geistes sowie die Vorberei-
tung auf das eigene Firmprojekt 
bzw. den Pfarreieinsatz im Mittel-
punkt. Am Firmweg nehmen 21 
Jugendliche (von total 28 eingelade-
nen) aus den beiden Pfarreien teil.

Pastoralraum Gäu 

Ministrantenreise nach Italien

In der ersten Herbstferienwoche waren 37 Ministranten aus Oberbuchsiten und 
Egerkingen mit sieben Begleitpersonen auf Italienreise in Assisi und Rom. 
Begleitet wurden die Ministranten von Simon Spielmann und Kuba Beroud von 
der Jugendseelsorge Gäu, Carlos Do Aido (Bezugsperson Minis in Oberbuchsiten), 
Beatrix von Rohr (Bezugsperson Minis Egerkingen), Karin von Arx (Leitungsteam 
Minis Egerkingen), Mirjam von Rohr (Begleitperson) und Pfarrer Kenneth.
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Egerkingen

Pfarramt | Dr. Kenneth Ekeugo | Domherrenstrasse 1 | 4622 Egerkingen | Tel. 062 398 11 14 | kath.pfarramt-egerkingen@gmx.ch  
Pfarreisekretariat | Sakristanin | Beatrix von Rohr | Martinstrasse 12 | 4622 Egerkingen | Tel. 062 398 12 17 | kath.sekretariat-egerkingen@gmx.ch 
Das Sekretariat im Pfarrhaus ist jeden DO von 08.30–11.00 Uhr besetzt. 
Alterszentrum Sunnepark | Pfr. Josef von Rohr | Martinstrasse 12 | 4622 Egerkingen | Tel. 062 398 32 66

Gottesdienste
31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 29. Oktober, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier
Dreissigster für Anna Kissling-von 
Felten; Willy Niklaus-Hädener; 
Gertrud Schüpbach-Schüpbach.
Jahrzeit für Peter Kissling-von 
Felten; Alba Savoia-Cosatto.
Gedächtnis für Emanuel Aeby.
Kollekte für die Altersheimseelsorge.

Allerheiligen
Dienstag, 1. November
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
Der Kirchenchor singt «Kommt herzu, 
lasst uns fröhlich sein» von Heinrich 
Schütz.
Kollekte für das Kapuzinerkloster 
Olten.
10.00 Uhr, Sunndigsfiir
voreucharistischer Gottesdienst 
im Pfarreiheim.
13.30 Uhr, Totengedenkfeier mit 
Chorgesang. 
Die Feier wird in der Friedhofkirche 
gehalten, mit anschliessender 
Segnung der Gräber.
Kollekte für die Santelkapelle.

Allerseelen
Mittwoch, 2. November, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Donnerstag, 3. November, 16.30 Uhr
Schülergottesdienst

32. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 6. November, 09.00 Uhr
Kommunionfeier
Kollekte für die Kirchenbauhilfe 
des Bistums Basel.

Mittwoch, 9. November, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Gedächtnis für Ivo Tomic.

Donnerstag, 10. November, 16.30 Uhr
Schülergottesdienst

ALTERSZENTRUM SUNNEPARK

Sonntag, 30. Oktober, 10.00 Uhr
Eucharistiefeier

Dienstag, 1. November, 10.00 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 6. November, 10.00 Uhr
Eucharistiefeier

Voranzeige

Sonntag, 13. November
Patrozinium
10.30 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Jubiläums-Konzert 20 Jahre 
«Trio Flautarco»

Sonntag, 20. November, 10.30 Uhr
Kommunionfeier

Mitteilungen
Pilgerreise mit Pfarrer Kenneth Ekeugo
Vom Donnerstag, 3. November bis 
Freitag, 11. November wird 
Pfarrer Kenneth mit einer 
Pilgergruppe von rund 50 Perso-
nen eine Pilgerreise nach Siena, 
Assisi, Cascia und Rom unterneh-
men. Wir wünschen dazu allen 
interessante und eindrückliche 
Tage und Gottes Segen möge sie 
begleiten.

Taufe
Am Sonntag, 9. Oktober wurde 
Tiziana Studer, Tochter von 
Dominika und Irma Studer-
Bühler ,  Obere Gasse 2, in unsere 
Gemeinschaft aufgenommen. Wir 
wünschen der Familie Gottes 
Segen und viel Freude bei der 
Erziehung ihres vierten Kindes.

Lektorengruppe
Neu in unserer Lektorengruppe 
wirkt Frau Cornelia Felber-Studer, 
Sonnhaldenstrasse 5, mit. Wir
bedanken uns für die Bereitschaft 
und wünschen ihr Freude und 
Erfüllung bei der Ausübung dieses
Dienstes.

Unsere Verstorbenen
Wir nahmen Abschied:
Am Freitag, 23. September von Rosa 
von Arx-Oeggerli, geboren am 14. 
Juni 1941, gestorben am 10. 
September 2016. Sie hat im 
Wohn- und Pflegeheim Brunnematt 
in Wangen bei Olten gewohnt.
Am Montag, 26. September von 
Wilhelm Niklaus-Hädener, geboren 
am 20. Februar 1924, gestorben am 
19. September 2016. Er hat an der 
Solothurnerstrasse 16 gewohnt. 
Am Mittwoch, 28. September von 
Gertrud Schüpbach-Schüpbach, 
geboren am 13. August 1926, 
gestorben am 21. September 2016. 
Sie hat an der Dorfstrasse 25 in 
Kappel gewohnt.
Am Freitag, 14. Oktober von Valeria 

Rudolf von Rohr-von Arx, geboren 
am 3. November 1923, gestorben 
am 10. Oktober 2016. Sie hat im 
Wohnhaus Stapfenmatt in Nieder-
buchsiten gewohnt.
Für die Verstorbenen bitten wir: 

Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihnen. 
Den Angehörigen entbieten wir 
unsere aufrichtige Anteilnahme 
und wünschen ihnen Trost, viel 
Kraft und Gottes Segen.

Pastoralraum Gäu 

Jenseits des Grabes
Im Rahmen der Reise mit Ministranten von Egerkingen und Oberbuchsiten vom 1. bis 7. 
Oktober, fuhren wir am 4. Oktober von Assisi nach Rom. Das erste, was wir in Rom 
besichtigten, war die Kallistus Katakombe an der via Appia antica. Die Katakombe ist 
eines der etwa sechzig antiken unterirdischen Gräbersysteme in Rom. Die Katakombe, 
bekannt als die Ruhestätte der Päpste, war die erste christliche Gemeindekatakombe 
und ist benannt nach dem Bischof von Rom Calixtus I., gestorben im Jahr 222. 
Wie wir mitbekommen haben, befinden sich hier auf einer Fläche von oberirdischen 15 
ha rund 500.000 Gräber auf fünf Ebenen. Dazu kommen noch 63 Familiengräber und 
Gruften. Die Gänge haben eine Gesamtlänge von etwa 20 Kilometern. In einer Krypta 
wurden neun Päpste des 3. Jahrhunderts bestattet. Dort befindet sich eine Kammer, in 
der die heilige Cäcilia (Patronin der Kirchenmusik) bestattet wurde. 
Vor der Führung warnte uns die Führerin, wir bräuchten uns nicht zu erschrecken, die 
Gräber seien alle leer. Ich habe noch ein bisschen überlegt: 500‘000 Gräber sind alle leer. 
Wo sind diese Leute, ihre Gebeine und was ist von ihnen geblieben? Ist nun alles nichts 
geworden? Das wäre schade! Wo sind wir in 500 Jahren? 
 Wo leben diese Leute? Es ist schon tröstend zu glauben, dass das Leben nach dem Tod 
weitergeht, irgendwo, irgendwie, sonst macht es überhaupt keinen Sinn auf die Welt zu 
kommen. In einem Präfationsgebet für die Verstorbenen heisst es „Und wenn die 
Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt, ist uns im Himmel eine ewige Wohnung 
bereitet“. Dieser Glaube verbindet uns mit unseren Verstorbenen und stärkt unsere 
Hoffnung auf eine spätere Wiedervereinigung mit ihnen. 
In den Gottesdiensten vom 1. November (Allerheiligen) und vom 2. November (Allersee-
len) gedenken wir unserer Verstorbenen und wissen, bei ihnen ist nicht alles aus, auch 
wenn ihre Gräber leer oder aufgehoben sind, oder sie dort ziemlich leblos, machtlos, 
bewegungslos, flach und hilflos liegen. Das Bild vom Weizenkorn in der Heiligen Schrift 
ist hier treffend „Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn das Weizenkorn nicht in die 
Erde fällt und stirbt, bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es viel Frucht.“
Am Nachmittag des 1. November um 13.30 Uhr werden wir im Rahmen der Totenge-
denkfeier in der Friedhofkirche beim Friedhof Sandacker in Egerkingen aller 
Verstorbenen gedenken. Vor allem jener, die wir seit dem Allerheiligentag des vorigen 
Jahres zu Grabe getragen haben:

10.11.2015 Adolf Lötscher-Bammert
11.11.2015 Klara Kaufmann-Briefer
18.12.2015 Paul Schöni-Schneeberger
12.01.2016 Elsa Felber-Hädener
08.03.2016 Sherin Maaylisa Bürgin
24.03.2016 Maria Grimm-von Arx
28.03.2016 Marie Schmidli-Wyss
09.04.2016 Vinzenz Fischer-Schneider
18.04.2016 Alois Fischer-Felber
26.04.2016 Arthur Dobler-Felber
15.05.2016 Anton Fasnacht-Bersorger
23.05.2016 Ella Henzirohs-Kölliker
16.06.2016 Karl Siegrist-Ulrich
26.06.2016 Ottilie Fischer-Lack
27.06.2016 Judith Hagmann-von Arx
13.07.2016 Erich Hug-Koch
30.08.2016 Anna Kissling-von Felten
10.09.2016 Rosa von Arx-Oeggerli
19.09.2016 Willy Niklaus-Hädener
21.09.2016 Gertrud Schüpbach-Schüpbach
10.10.2016 Valeria Rudolf von Rohr-von Arx

Gott schenke allen Verstorbenen die ewige Ruhe und ein neues Leben in seiner 
neuen Welt. Amen.
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Härkingen

Pfarramt | Adrian Wicki | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | Tel. 062 398 11 19 | pfarrhaerkingen@sunrise.ch | www.kath.ch/haerkingen 
Sakristanin | Monika Moll-Scherrer | Tel. 062 398 19 80

Gottesdienste
Sonntag, 30. Oktober, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier mit Vorstellung der 
Erstkommunikanten
Kollekte: U25 Schweiz / Kinder- und 
Jugendsuizidprävention.
Jahrzeit: Willi Luppi-Koch.

Dienstag, 1. November, 13.30 Uhr
Totengedenkfeier
Musikalische Gestaltung durch 
den Kirchenchor.
Kollekte: Aargauer Hospizverein 
für die Begleitung Sterbender.

Mittwoch, 2. November, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Samstag, 5. November, 17.00 Uhr
Wortgottesdienst
Der Gottesdienst wird im Rahmen 
des Familientages «dem Glauben 
die Türen öffnen» von Kindern 
und Erwachsenen mit vorbereitet.
Kollekte: Stiftung Mütterhilfe.

Dienstag, 8. November, 19.30 Uhr
in Egerkingen
Eucharistiefeier mit Tauferneuerung
Nähere Angaben auf der Pastoral-
raumseite.

Mittwoch, 9. November, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Voranzeige

Sonntag, 13. November, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums. 
Jahrzeiten: Marcel Plüss-Iseli, 
Marius Plüss, Hanspeter Studer, 
Odette Gerber-Bläsi, Hugo 
Rötheli-Dörfliger.
anschliessend «Chilekafi» im 
Raum zur Oase.

Familientag 

Noch bis am 29. Oktober kann 
man sich für den Familientag 
anmelden.
Infos und Flyer für die Anmel-
dung gibt es unter 062 398 11 19 
oder auf der neuen Homepage 
www.pastoralraum-gaeu.ch.

Kollekten

30. Oktober: (U25) Schweiz – Online 
Suizidprävention
Jeden Tag sind unzählige Kinder 
und junge Menschen in der 
Schweiz von grossen Lebenskrisen 
betroffen – sie kämpfen mit 
Suizidgedanken und versuchen 
irgendwie, ihr junges Leben zu 
meistern. (U25) Schweiz setzt genau 
hier an: Ehrenamtliche junge 
Peerberater/-innen, selbst im Alter 
zwischen 17 und 25 Jahren, 
stehen Kindern und jungen 
Erwachsenen in Krisen und bei 
Suizidgefahr stärkend zur Seite. 
Online, anonym und kostenlos. 
Die Peerberater/-innen, die meist 
selbst bereits eine Lebenskrise 
erfolgreich überwunden haben, 
begleiten ihre Klienten mit ihrer 
Erfahrung auf Augenhöhe, 
weshalb das neue Angebot auch in 
der Schweiz einen grossen Erfolg 
verzeichnen kann. Herzlichen 
Dank für Ihre Unterstützung.

1. November: Aargauer Hospizverein 
für die Begleitung Schwerkranker und 
Sterbender
Der Verein «Hospiz Aargau» setzt 
sich für Menschen am Ende des 
Lebens ein und entlastet betreuen-
de Angehörige. Hospiz Aargau 
besteht aus dem Hospiz Stationär 
Palliative Care, dem Hospiz 
Ambulant und dem Hospiz 
Trauertreff. Palliative Care will die 
Lebensqualität von sterbenden 
Menschen verbessern. Sie sollen 
ohne Angst, möglichst schmerz-
frei und in Würde leben und 
Abschied nehmen können. 
Sterbende werden ihren Bedürf-
nissen entsprechend behandelt 
und begleitet und liebevoll 
gepflegt. Palliative Care bejaht das 
Leben und betrachtet Sterben als 
normalen Prozess. Dabei wird der 
Tod weder beschleunigt noch 
verzögert. Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung.

5. November: Stiftung Mütterhilfe
Mit der psychologischen Beratung, 
Krisenintervention und Therapie 
für werdende Eltern und Familien 

mit Babys und Kleinkindern stärkt 
und unterstützt die Stiftung 
Mütterhilfe Mütter und Väter 
während Schwangerschaft und 
Kleinkindphase in ihren Kompe-
tenzen, damit eine sichere 
Beziehung zum Kind und umge-
kehrt hergestellt werden kann. 
Herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung.

Mitteilungen
Racletteabend Kirchenchor
Samstag, 12. November 18.00 bis 22.30 Uhr
Auch dieses Jahr freuen wir uns, 
Sie an unserem traditionellen 
Racletteabend begrüssen zu 
dürfen. 
Von 18.00 bis 22.30 Uhr verwöh-
nen wir Sie mit feinem Raclette, 
dazu darf natürlich auch ein gutes 
Glas Wein nicht fehlen. Und zum 
Kaffee finden Sie sicher an 
unserem Kuchenbuffet noch das 

passende Dessert. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
Kirchenchor Härkingen

Neue Homepage Pastoralraum
Ab dem 21. Oktober ist die neue 
Homepage für den Pastoralraum 
unter der Adresse www.pastoral-
raum-gaeu.ch aufgeschaltet. Die 
bisherige Homepage der Pfarrei 
Härkingen wird aus diesem Grund 
stillgelegt. Alle wichtigen Infos 
zum Pastoralraum und zu den 
einzelnen Pastoralraumpfarreien 
gibt es ab sofort auf der neuen 
Homepage.

Erstkommunionvorbereitung
Mittwoch, 9. November,  
14.00 bis 16.00 Uhr
13 Kinder treffen sich am  
9. November im Raum zur Oase  
zu ihrem ersten von insgesamt  
4 Vorbereitungsblöcken im 
Rahmen ihrer Vorbereitung auf 
die Erstkommunion.

Gedenkfeier für die Verstorbenen
Jedes Jahr gedenken wir am 1. November am Nachmittag um 13.30 Uhr in einer 
besinnlichen Feier der Verstorbenen. Insbesondere gedenken wir all jener, die seit 
dem 1. November 2015 in Härkingen ihre letzte Ruhestätte gefunden haben. Wir 
entzünden für alle im vergangenen Jahr Verstorbenen ein Licht der Hoffnung. Das 
Licht wird für alle Verstorbenen unabhängig von der religiösen Zugehörigkeit 
entzündet.

Was vergangen, kehrt nicht wieder. 
Aber ging es leuchtend nieder, leuchtets lange noch zurück.
Karl August Förster
Folgende Menschen wurden im vergangenen Jahr in Härkingen bestattet (Todestag):
Elisabeth Siegenthaler 06.12.2015
Peter Bläsi 10.12.2015
Marie Burkhardt-Felber 31.12.2015
Ella Jäggi-Müller 02.01.2016
Robert Kerler 28.01.2016
Anna Rötheli-Affolter 31.01.2016
Mathilda Rötheli-Aebi 06.02.2016
Alphons von Arx-Moll 22.02.2016
Peter von Arx  23.02.2016
Sjirk Giliam 24.04.2016
Marie Burkhardt-Muri 29.05.2016
Christoph Heim 06.07.2016
Aeschbacher Andreas 20.07.2016
Erwin Oegerli-von Rohr 03.08.2016
Paul Oegerli-Roth 12.09.2016
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Fulenbach

Pfarramt | Adrian Wicki | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | Tel. 062 926 11 47 | Tel. 076 428 78 05 | pfarr.st-stephan.fu@bluewin.ch 
Sakristanin | Madeleine Bitterli | Tel. 062 926 10 35

Gottesdienste
Sonntag, 30. Oktober, 10.30 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier 
Kollekte: für die oeku – Kirche und 
Umwelt.

Montag, 31. Oktober, 18.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Dienstag, 1. November, 15.00 Uhr
Allerheiligen
Totengedenkfeier mit Gräberbesuch
Musikalische Gestaltung: 
Harmonie-Musikgesellschaft 
Fulenbach und Monika Villanpara, 
Orgel.
Kollekte: für Pfarreibedürfnisse.

Sonntag, 6. November, 09.00 Uhr
32. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basel.
Jahrzeit: Jost Muff-Zwimpfer, 
Stephan Wyss-Käser, Hans und 
Johanna Feierabend-Wyss, Josef 
und Klara Egli-Wyss, Peter und 
Sophie Wyss-Schmid, Josef und Ida 
Steiner-Dönni.

Montag, 7. November, 18.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Sonntag, 13. November, 10.30 Uhr
33. Sonntag im Jahreskreis
Familiengottesdienst mit Vorstellung 
der Erstkommunikanten
Kollekte: Elisabethenwerk.
Jahrzeit: Ferdinand und Pia von 
Arb-Wyss, Bernhard und Bertha 
Wyss-Bieber, Willy und Rosmarie 
Bloch-Rieder, Elvezio und  
Margrith Cantoni-Kissling.
Anschliessend Pfarreizmittag im 
Pfarreisaal.

Familientag 

Noch bis am 29. Oktober kann 
man sich für den Familientag 
anmelden.
Infos und Flyer für die Anmel-
dung gibt es unter 062 398 11 19 
oder auf der neuen Homepage 
www.pastoralraum-gaeu.ch.

Kollekten

30. Oktober: oeku – Kirche und Umwelt
Über 600 Kirchgemeinden und 
Pfarreien, kirchliche Organisatio-
nen und Einzelpersonen sind 
Mitglied des ökumenischen 
Vereins oeku – Kirche und 
Umwelt, der 1986 gegründet 
wurde. Heute ist die oeku von der 
Schweizer Bischofskonferenz und 
vom Schweizerischen Evangeli-
schen Kirchenbund als Fachstelle 
für ökologische Fragen anerkannt. 
Die oeku will die Verantwortung 
für die Bewahrung der Schöpfung 
im Leben und im Zeugnis der 
Kirchen tiefer verankern. Dazu 
erarbeitet sie Impulse für Gottes-
dienste, Erwachsenenbildung, 
Jugendarbeit und Religionsunter-
richt, organisiert Kurse und 
Tagungen und verfasst Stellung-
nahmen zu umweltpolitischen 
Fragen. Die oeku führt in Zusam-
menarbeit mit Energie Schweiz 
Kurse für Sakristane, Sigristinnen 
und kirchliche Bauverwalter 
durch. Sie berät Kirchgemeinden 
in Umweltfragen und vermittelt 
Kontakte zu Fachleuten. Im 
Umwelthandbuch für Kirchge-
meinden und in weiteren Publika-
tionen der oeku finden sich viele 
Tipps, Praxisbeispiele und 
Anregungen für ein umwelt-
freundliches Handeln in den 
Kirchen.

6. November: Kirchenbauhilfe  
des Bistums
Die Baukosten bei Renovationen 
von Kirchen und Kapellen 
überfordern nicht selten die 
Trägerschaften. Besonders, wenn 
es sich um künstlerisch wertvolle 
und damit in der Renovation 
kostspielige Bauten handelt, wird 
die Finanzierung schwierig, erst 
recht wenn diese zu Lasten einer 
privaten Stiftung geht. Die 
Kirchenbauhilfe sucht durch 

Subventionen, Ausgleich zu 
schaffen. Da sie nur diese Kollekte 
als Einnahmequelle hat, ist sie auf 
die Kollekte aus den Pfarreien, 
Missionen und Gemeinschaften 
angewiesen.

Mitteilungen
Kinonacht der Frauengemeinschaft
Donnerstag, 27. Oktober
Die Frauengemeinschaft Fulen-
bach lädt zur Kinonacht ein. Das 
Kino «Scala» in Langenthal spielt 
für Mitglieder und ihre Begleitung 
den Film «Mother’s Day – Liebe ist 
kein Kinderspiel».
Wir besammeln uns um 19.15 Uhr 

auf dem Parkplatz der katholi-
schen Kirche. Der Film beginnt 
um 20.00 Uhr. Für die Fahrt nach 
Langenthal werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Nach dem Kino 
lassen wir den Abend gemütlich 
ausklingen mit einem Schlum-
mertrunk in der Terra Svizzera 
– Brasserie im Parkhotel in 
Langenthal. Wir freuen uns auf 
einen gemütlichen Kinoabend.
Vorstand der Frauengemeinschaft Fulenbach

Vortrag Ayurveda und Yoga
Donnerstag, 8. November, 20.00 Uhr,
im Schulhaus Salzmatt
Frau Beatrice Schaad, dipl. 
Ayurveda-Therapeutin und 
Yoga-Lehrerin freut sich, ihnen die 
Themen Ayurveda und Yoga näher 
vorzustellen. Herzlich willkommen!
Vorstand der Frauengemeinschaft Fulenbach

Pastoralraum Gäu 

Kollekten Juli bis September 2016
25.06 Denk an mich Fr. 636.40
03.07. Papstopfer/Peterspfennig Fr.  107.60
10.07. Jugend und Sprachen Fr. 114.05
23.07. Kinderspitex Fr. 115.00
31.07. JuBla Schweiz Fr. 218.30
13.08. Stiftung Arkadis  Fr. 137.45
15.08. Fonds Jugend- und Erwachsenenbildung Fr. 118.65
20.08. Schulprojekt in Nigeria Fr. 383.75
23.08. Beerdigungsgottesdienst,
 Krebsliga Solothurn Fr.  1046.30
25.08. Beerdigungsgottesdienst,
 Spitex WoFuKe Fr. 532.55
 SRS Medical Härkingen Fr. 532.55
28.08. Caritas Schweiz Fr. 141.00
03.09. Theologische Fakultät Luzern Fr. 150.00
11.09. Jugendseelsorgestelle Kanton Solothurn Fr. 103.20
18.09. Inländische Mission Fr. 305.25
24.09.	 Diöz.	Kollekte	für	finanzielle	Härtefälle	 Fr.	 265.80

Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Totengedenken
Jedes Jahr gedenken wir am 1. November (am Nachmittag um 15.00 Uhr) in einer 
besinnlichen Feier der Verstorbenen. Wir zünden für alle, die im vergangenen 
Jahr verstorben sind und die in Fulenbach bestattet wurden, ein Licht der 
Hoffnung an. 

Was vergangen, kehrt nicht wieder. 
Aber ging es leuchtend nieder, leuchtet`s lange noch zurück.
(Karl August Förster)

Wir haben seit Allerheiligen 2015 Abschied genommen von:
Rosmarie Bloch-Rieder
Marie Jäggi-Wyss
Stephan	Heim-Dörfliger
Walter Wyss-Brunner

Gott des Lebens schenke ihnen und allen Verstorbenen die ewige Ruhe und lass 
allen das ewige Licht leuchten.
Lasse sie ruhen in Frieden.
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Neuendorf

Pfarramt | Beatrice Emmenegger | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf  | Tel. 062 398 20 46 | pfarramt.neuendorf@ggs.ch  
Pfarreisekretariat | Regula Ammann | Bürozeit DI und DO 9.00 –11.00 Uhr | Tel. 062 398 20 47 | pfarreisekretariat.neuendorf@ggs.ch

Gottesdienste
Sonntag, 30. Oktober, 09.00 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier und Vorstellung der 
Erstkommunionkinder
Kollekte: Kirche in Not.

Dienstag, 1. November, 14.00 Uhr
Allerheiligen
Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen
Es singt der Kirchenchor.
Kollekte: Caritas Schweiz «Hilfe für 
Opfer des Hurrikans in Haiti».
Anschliessend Gräberbesuch.

Mittwoch, 2. November, 09.00 Uhr
Allerseelen
Kommunionfeier

Donnerstag, 3. November, 18.30 Uhr
Rosenkranzgebet

Freitag, 4. November
Hauskommunion

Samstag, 5. November, 17.00 Uhr
Sunntigsfiir «Voreucharistischer» 
Gottesdienst für die 1.- bis 3.-Klässler

Sonntag, 6. November, 10.30 Uhr
32. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basel.
Dreissigster: Franz Flury-Tumer.
Jahrzeit: Pfr. Paul Eggenschwiler, 
Gottfried und Hermina Oppli-
ger-von Arx, Theodor und Frieda 
von Arx-Schmidt, Cyrill von Arx, 
Franz von Arx, Hugo von Arx, 
Josef und Pauline von Arx-Ritter

Mittwoch, 9. November, 09.00 Uhr
Gedächtnisgottesdienst für die 
verstorbenen Mitglieder der Frauen-
gemeinschaft in der St.-Stephans- 
Kapelle

Donnerstag, 10. November, 18.30 Uhr
Rosenkranzgebet in der  
St.-Stephans-Kapelle

Voranzeige

Sonntag, 13. November
33. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr, Kommunionfeier in der  
St.-Stephans-Kapelle
10.30 Uhr, Tauffeier von Jaelle 
Schenker in der St.-Stephans-Kapelle

Mitteilungen
Installation neue Lichtanlage
Ab Montag, 7. November wird in 
der Kirche die neue Lichtanlage 
installiert. Damit die Arbeiten 
möglichst zügig vorangehen 
können und die Arbeiter nicht 
immer wieder die Arbeiten 
unterbrechen und die Materialien 
und Werkzeuge wegräumen 
müssen, finden die Gottesdienste 
während dieser Zeit in der Kapelle 
statt (siehe unter Gottesdienste).
Die Arbeiten werden ca. einen 
Monat dauern. Wir hoffen, den 
Gottesdienst zum ersten Advent in 
der Kirche feiern zu können.
Ausnahmen sind evtl. Trauerfei-
ern. Je nach Stand der Arbeiten 
müssen möglicherweise Alternati-
ven in Betracht gezogen werden. 
Wir bemühen uns aber, auch in 
dieser Zeit die Trauerfeiern 
würdevoll zu gestalten. Nehmen 
Sie darum bitte für eine gute 
Absprache wie üblich Kontakt mit 
mir auf. 
Beatrice Emmenegger

Romreise
Allen Pilgerinnen und Pilgern, die 
mit Pfarrer Kenneth vom 3. bis  
11. November nach Rom reisen, 
wünschen wir viele intensive 
Erlebnisse und gute Begegnungen.

Sunntigsfiir

Samstag, 5. November, 17.00 Uhr 
in der Pfarrkirche
Das Sunntigsfiir-Team lädt alle 
Schüler ab der ersten bis und mit
der dritten Klasse zur Sunntigsfiir 
ein. Wir freuen uns, mit dir zu
feiern. Das Sunntigsfiir-Team

Geselliger Nachmittag 
Mittwoch, 9. November ab 14.00 Uhr
im Panoramasaal
Syrien, Damaskus, Palmyra, 
Aleppo … Namen, die wir in den 
letzten Jahren nur in Zusammen-
hang mit Zerstörungen und Terror 
verbinden. Anhand einiger Bilder 
sehen wir, dass in diesem Land 
viele Spuren des frühen Christen-
tums zu finden sind, von denen 
wir befürchten müssen, dass sie 
bereits zerstört sind.
  
Daneben haben wir genug Zeit 
zum Lotto spielen, plaudern, 
Kaffee, Kuchen und ein Zvieri mit 
einem Glas Wein zu geniessen.

Wer abgeholt werden möchte, 
melde sich bei Frau Therese Heim, 
Tel: 062 398 23 48.

Wir freuen uns auf viele Gäste.
Besuchergruppe

Glaubensseminar «Komm und sieh»
19.30 bis 21.30 Uhr im Pfarreiheim 
Egerkingen

Dienstag, 1. November
Thema: «Menschen des neuen 
Weges – es braucht dein Ja»

Dienstag, 8. November
Thema: «Die Freude am Glauben 
– Du bist gesandt» mit Feier der 
Tauferneuerung, siehe Artikel auf 
der Pastoralraumseite.

Totengedenkfeier

Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben; wer an mich 
glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, und jeder, der lebt und an mich glaubt, 
wird in Ewigkeit nicht sterben. (Joh 11,25f)

– Werner Jäggi-von Arb  (1919)
– Rosmarie Schneider-Studer  (1924)
– Elisabeth von Arx-Nützi  (1923)
– Hans Peter Hänggi-Bobst  (1940)
– Frieda Heim-Brunner  (1926)
– Esther Büttiker-Hans  (1939)
– Alfred Hummel-Wyss  (1942)
– Pia Jäggi-von Arb  (1924)
– Edith Steiner-Rattaggi  (1945)
– Bruno Heim-Stampfli  (1929)
– Franz Flury-Tumer  (1928)
(Stand Redaktionsschluss «Kirchenblatt»)

Gott, gib den Verstorbenen die ewige Ruhe.
Wir gedenken aller Verstorbenen, die wir seit Allerheiligen 2015 auf
unserem Friedhof zur letzten Ruhe begleitet haben.
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Oberbuchsiten

Pfarramt | Dr. Kenneth Ekeugo | Domherrenstrasse 1 | 4622 Egerkingen | Tel. 062 398 11 14 | kekeugo@yahoo.com 
Pfarreisekretariat | Barbara Junker-von Arx | Tel. 076 588 89 79 | pfarramt.oberbuchsiten@bluewin.ch

Gottesdienste
Sonntag, 30. Oktober, 09.00 Uhr
Kommunionfeier
Kollekte für die schweizerische 
Stiftung für das zerebral gelähmte 
Kind

Dienstag, 1. November, 15.00 Uhr
Totengedenkfeier unter Mitwirkung 
des Kirchenchores
Kollekte für die Paramenten.

Donnerstag, 3. November, 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Freitag, 4. November
Herz-Jesu-Freitag
18.30 Uhr, Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

Sonntag, 6. November, 10.30 Uhr
Kommunionfeier
Kollekte für die Kirchenbauhilfe des 
Bistums

Donnerstag, 10. November, 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Freitag, 11. November
Die Eucharistiefeier entfällt

Samstag, 12. November, 17.30 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der kommen-
den Erstkommunionkinder
Kollekte für die Stiftung Theodora

Voranzeige

Sonntag, 20. November, 17.00 Uhr
Konzert des Kirchenchores Oberbuch-
siten und Organist Bruno Eberhard
Segnung der renovierten Orgel

Mitteilungen
Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Sonntag, 30. Oktober
Für die verstorbenen Seelsorger 
unserer Pfarrei:
Markus Schwaller; Walter 
Schwaller-Grolimund.

Freitag, 4. November
Jahrzeiten für Margrit Bütti-
ker-Bussmann; Ottilia und Alfons 
Motschi- Studer; Regina Studer;
Mina Studer-Studer.
Gedächtnis für Velia Lüthy-Valesini; 
Paul Steinmann.

Sonntag, 6. November
Otto Jeker-Kamber; Otto und 

Marie Jeker-Berger; Walter und 
Alice Bürgi-Niggli und Sohn 
Martin.

Kerzenziehen im Pfarrsaal

Samstag, 12. November 2016
Sonntag, 13. November 2016
Jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr
Kosten Fr. 2.50 pro 100 g Wachs.

Wichtig:
Kinder unter 7 Jahren nur in 
Begleitung Erwachsener.
Lappen und Spachtel mitnehmen
Alte Kleider von Vorteil.

Die Ministranten und dessen Leiter-
team freuen sich auf viele Besucher!

Pastoralraum Gäu 

Herzlichen Dank!

Wir haben die Ministrantenreise nach Assisi und Rom sehr genossen. Herzlichen 
Dank an alle, die uns finanziell unterstützt haben. Gerne laden wir alle Interes-
sierten zu einem Fotoabend ein:

Wann: Samstag, 12. November 2016
Zeit: im Anschluss an den Gottesdienst (ca. 18.30 Uhr)
Wo: Gemeindesaal Oberbuchsiten

Wir freuen uns auf viele Besucher. Herzliche Einladung an alle.

Totengedenkfeier am 1. November 2016
Am 1. November 2016 gedenken wir um 15 Uhr nochmals den verstor-
benen Mitgliedern aus unserer Pfarrei, welche seit dem 
1. November 2015 verstorben sind: 

12. November 2015 Margrit von Rohr geboren am 04.  Oktober 1927
12. Januar 2016 Margrith Saner geboren am 18.  Oktober 1924
02. Februar 2016 Myriam Jenni geboren am 06. Mai 1980
25. Februar 2016 Margaritha Bloch geboren am 26.  Februar 1932
08. März 2016 Sherin Bürig geboren am 29.  Februar 2016
05. Mai 2016 Othmar Dreier geboren am 21.  Januar 1940
27. Mai 2016 Paul Steinmann geboren am 15.  Dezember 1929
30. Mai 2016 Gerold Rudolf  
 von Rohr geboren am 05.  Juni 1938
04. Juni 2016 Francesco Gagliano geboren am 30. März 1964
19. August 2016 Therese Winiger geboren am 02.  September 1947
11. September 2016 Ursula Bloch geboren am 23. Juni 1930
  (stand 20. Oktober 2016)

Zu dieser Gedenkfeier, die durch den Kirchenchor musikalisch  
umrahmt wird, laden wir alle Angehörigen herzlich ein.

Marienkirche Oberbuchsiten
Sonntag, 20. November 2016, 17.00 Uhr

KONZERT
Zum Gedenken an Richard Motschi und  
zur Segnung der revidierten Orgel

Werke von:
Johannes Eccard   Franz Liszt, Anton Bruckner
Georg Muffat   P. Oswald Jaeggi
Dietrich Buxtehude   Paul Huber
W.A. Mozart    Johann Sebastian Bach 
Felix Mendelssohn-Bartholdy  und aus der Gregorianik
Eintritt frei - Kollekte   www.kirchenchor-oberbuchsiten.ch

Mitwirkende:
Bruno Eberhard
ehem. Domorganist zu St. Ursen, Solothurn
Kirchenchor Oberbuchsiten
Leitung: Iona Haueter

Kirchenchor oberbuchsiten lädt ein

Kasperlitheater  
«Dr Kasperli und die 
verschwundeni Prinzässin»

Mittwoch, 2. November, 2016
Im Pfarrheim, 1. Stock

1. Vorstellung 14.00 Uhr
2. Vorstellung 15.30 Uhr

Eintritt 5.– für Gross und Klein

Für alle ist am Nachmittag die 
Kaffeestube im Pfarrsaal offen.

Herzlichst laden ein
Frauengemeinschaft Oberbuchsiten
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Gottesdienste
31. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 29. Oktober
kein Gottesdienst.

Sonntag, 30. Oktober, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier
Opfer: Discherheim in Solothurn.

Montag, 31. Oktober, 19.00 Uhr 
Rosenkranz

Dienstag, 1. November
Allerheiligen 
10.30 Uhr, Eucharistiefeier 
15.00 Uhr, Totengedenkfeier
Opfer: Discherheim in Solothurn.

Mittwoch, 2. November, 09.00 Uhr 
Allerseelen
Eucharistiefeier

Freitag, 4. November, 19.30 Uhr
Herz-Jesu-Freitag 
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Marie Marti-Nützi; Fanny 
und Hermann Kaufmann-Berger; 
Erich Bobst-Bader; Albert 
 Heiniger-Corminboeuf; Theresia 
und Gottlieb Bobst-Kiefer; Franz 
Josef Häner-Speck und Victoria 
 Ackermann-Studer.

Samstag, 5. November, 17.30 Uhr
Vorabendgottesdienst / 
Eucharistiefeier

Sonntag, 6. November, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier

Montag, 7. November, 19.00 Uhr 
Rosenkranz

Dienstag, 8. November 15.00 Uhr
Eucharistiefeier im Roggenpark

Mittwoch, 9. November, 09.00 Uhr 
Elisabethengottesdienst / 
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Anna Maria und Wilhelm 
Berger-Berger; Anna und Walter 
Sesseli-von Arx.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
gemütliches Beisammensein bei 
Kaffee und Gebäck, gespendet 
vom Pfarramt und organisiert von 
Mitgliedern der Frauengemein-
schaft.

Donnerstag, 10. November, 19.30 Uhr 
Eucharistiefeier

Vorschau

Samstag, 12. November, 17.30 Uhr
Vorabendgottesdienst / Eucharistiefeier
Sonntag, 13. November, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier / 
Familiengottesdienst

Mitteilungen
Unsere Kollekten
30. Oktober und 1. November 2016: 
Opfer für das Discherheim Solothurn
Das Discherheim erfüllt in der 
Region Solothurn eine wichtige 
Funktion in der Betreuung und 
Beschäftigung von erwachsenen 
Menschen mit einer Behinderung. 

5./6. November 2016: Opfer für die 
Kirchenbauhilfe des Bistums Basel
Die Baukosten bei Renovationen 
von Kirchen und Kapellen 
überfordern nicht selten die 
Trägerschaften. Besonders wenn 
es sich um künstlerisch wertvolle 
und damit in der Renovation 
kostspielige Bauten handelt, wird 
die Finanzierung drückend, erst 
recht wenn diese zu Lasten einer 
privaten Stiftung geht. Die 
Kirchenbauhilfe sucht durch 
Subventionen Ausgleich zu 
schaffen. Da sie nur diese Kollekte 
als Einnahmequelle hat, ist sie auf 
die Kollekte aus den Pfarreien, 
Missionen und Gemeinschaften 
angewiesen.

Allerheiligen / Allerseelen
Am ersten Tag im November feiert 
die Kirche das Fest Allerheiligen. 
Der Kirchenchor wird die Eucha-
ristiefeier von 10.30 Uhr mitge-
stalten. Die Totengedenkfeier  
wird am Nachmittag um 15 Uhr 
gehalten. Dabei gedenken wir 
aller Verstorbenen seit Allerheili-
gen 2015. Für jede verstorbene 
Person wird eine Kerze entzündet 
und auf den Altar gestellt. Von 
Angehörigen können am Schluss 
der Feier bereitgestellte Grab-
kerzen auf die Gräber verteilt 
werden. Der Männerchor wird die 
Feier mit Liedern umrahmen.
Am 2. November (Allerseelen) 
findet um 9.00 Uhr ein Gottes-
dienst statt, wobei wir nochmals 
aller Verstorbenen gedenken.

Projektunterricht Firmweg
Am Freitag, 4. November, treffen 
sich die Schülerinnen und Schüler 
der 9. Klassen zum Anlass  
«Kirche – Tankstelle – Dankstelle.» 
Gemeinsam werden wir versuchen 
herauszufinden, was dahinter- 
steckt. 

Vorinformationen

Seniorennachmittag mit Männerchor
15. November, 14.30 Uhr 
im Pfarreiheim
Dieser Seniorennachmittag wird 
etwas speziell gestaltet. 
Der Männerchor Oensingen wird 
seine Jubilare zu diesem Anlass 

Todesfälle im September 2016

Folgende  Pfarreiangehörige wurden von Gott in die Ewigkeit abgerufen: 
Am 6. September Frau Bertha Arn im Alter von 94 Jahren, am 7. September Frau 
Susanna Weber-Bossard im Alter von 66 Jahren. Gott schenke den Verstorbenen 
die ewige Ruhe und die Angehörigen tröste er in ihrem Leid und Abschieds
schmerz.

Opferraport vom September 2016
Bischöfliche Kanzlei   Fr.  326.35
ECO Solidar    Fr.  207.65
Bettagsopfer    Fr.  389.30
Bischöfliche Kanzlei   Fr.  187.55
Antoniushaus   Fr.   76.25
Abdankungen   Fr. 1466.50

einladen. Bei Gesang – verstärkt 
durch den Männerchor – Lotto-
spiel und Vorlesungen werden wir 
zusammen einige gemütliche 
Stunden verbringen. Mit einem 
feinen Zvieri wird der Nachmittag 
dann abgeschlossen. Es sind alle 
Seniorinnen und Senioren 
herzlich dazu eingeladen.

Frauengemeinschaft
Am Dienstag, 29. November 2016, 
besucht die Frauengemeinschaft 
den Weihnachtsmarkt in Ulm. 
Reservieren Sie sich dieses Datum 
schon jetzt. Die genauen Angaben 
und die Einladung folgen im 
nächsten «Kirchenblatt».
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Aufruf

Jedes Jahr am ersten Adventswochenende findet in unserer Pfarrei das Advents-
kranzbasteln statt. Dazu werden alle Schüler/-innen und Interessierte eingeladen. 
Die Teilnahme ist immer gross, was uns natürlich sehr freut.
Es fehlt uns immer wieder an verschiedenen «Koniferen – kiefernartige Nadel-
gehölze». 
Haben Sie solche in Ihrem Garten, die geschnitten werden müssen?
So melden sie sich im Pfarramt per E-Mail rkpfarrei.oens@bluewin.ch oder 
Telefon 062 396 11 58.
        
Der Pfarreirat

Advents- und Weihnachtsfenster 2016 
in Oensingen 

Schon wieder steht die Adventszeit bevor. Auch wenn es noch nicht nach Winter 
und Weihnachten aussieht, beginnen wir mit der Organisation der Advents- und 
Weihnachtsfenster. Bereits zum 16. Mal soll ab 1. Dezember ein riesiger Advents-
kalender entstehen.
Damit dieser Brauch weitergeführt werden kann, sind 24 Familien, Einzelperso-
nen oder Gruppen gesucht, die am  abgemachten Tag gut sichtbar ein Fenster, 
eine Türe, einen Hausplatz oder Garten schmücken.
Wie immer steht Ihnen die Art und Weise der Gestaltung frei. Wenn Sie an 
«Ihrem» Tag das «Türchen» des Kalenders öffnen, schaffen Sie die Möglichkeit für 
adventliche, alte und neue Begegnungen, knüpfen Kontakt mit Menschen, die 
spontan vorbeikommen, und schlagen der vorweihnachtlichen Hektik ein 
Schnippchen. 

Wer macht mit beim Adventskalender 2016?

Wir würden uns freuen, wenn auch in diesem Jahr wieder 24 geschmückte 
Adventsfenster präsentiert werden könnten. Darum machen Sie mit.

Auskunft und Anmeldungen bei:
Familie Alois Theiler, Rötelbachstrasse 14, Oensingen,
Tel. 062 396 29 46, E-Mail: alois.theiler@pop.agri.ch

Zögern Sie nicht, wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bis Mitte November 2016 
mit Angabe von Name und Adresse sowie dem Wunschdatum des Öffnungs-
abends. Je früher die Anmeldung, desto grösser die Auswahl des Wunschdatums.
 
Kath. Pfarreirat Oensingen
und Familie Theiler

Kirchenchor – Aufruf zum Mitwirken 
für Weihnachten 2016

Nach Allerheiligen bereitet sich unser Kirchenchor wieder auf  den weihnächt-
lichen Mitternachtsgottesdienst vor. Auf dem Programm steht dieses Jahr die 
«Christkindelmesse» von Ignaz Reimann, an der Orgel begleitet von Ludmyla 
Hunziker. Im Vorprogramm werden verschiedene adventliche und weihnachtliche 
Lieder gesungen. Mitwirken wird dabei auch als Basssolist der Oensinger Lukas 
Misteli. 
Gerne laden wir wieder sangesfreudige Männer und Frauen ein, uns bei diesem 
Gottesdienst zu unterstützen. Die erste Probe findet ausnahmsweise am Donners-
tag, 3. November, um 20.10 Uhr auf der Empore unserer Pfarrkirche statt  
(die übrigen Proben in der Regel am Freitagabend). 
Eine Teilnahme verpflichtet in keiner Weise, dem Chor beizutreten (wir würden 
uns natürlich darüber sehr freuen!).
Unsere Männerchoralgruppe bereitet sich zudem speziell für den Gottesdienst  
vom 3. Adventssonntag (11. Dezember) vor. Wer Freude am Choralgesang hat, ist 
herzlich eingeladen, auch hier als Gastsänger mitzuwirken. Die Choralgruppe 
probt vorgängig zu den ordentlichen Chorproben ab 3. November jeweils um 
19.15 Uhr im Pfarreiheim.
Wir freuen uns auf viele neue – und bisherige – Gastsängerinnen und Gastsänger. 
Schnuppern ist erlaubt!
 
Ursula Meise,
Präsidentin Kirchenchor

Elisabethengottesdienst
Frauengemeinschaft Oensingen

Wir laden Sie recht herzlich ein 
zum Elisabethengottesdienst
am Mittwoch, 9. November 2016, 
um 9.00 Uhr.

Anschliessend treffen wir uns im 
Pfarreiheim, um bei Kaffee und 
Gebäck gemütlich zu verweilen.
Es wäre eine grosse Freude, wenn 
viele an diesem Gottesdienst, der 
durch die Frauengemeinschaft 
mitgestaltet wird, teilnähmen.

Der Vorstand
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Gottesdienste
Freitag, 28. Oktober, 19.00 Uhr
Bibelabend

Samstag, 29. Oktober, 19.00 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Jahrzeit: Emma Menth-Steiner, 
Joana Zürcher, Viktor von 
Däniken-Meier, Margreth von 
Däniken, Alban von Däniken, 
Florian und Anna von Däniken- 
Altermatt, Anna von Däniken, 
Hilda von Däniken, Maria Theresia 
von Däniken, Kurt Bieli-Bürgi.

Sonntag, 30. Oktober
09.00 Uhr, Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier 
Kollekte: Casa Fidelio, Nieder-
buchsiten.
11.45 Uhr, Taufe von Valentina 
Bettinelli, Tochter von Patrick und 
Miriam Bettinelli-Ris, Erlinsbach

Montag, 31. Oktober, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Dienstag, 01. November
Allerheiligen
09.00 Uhr, Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier und Beteiligung des 
Kirchenchores
13.30 Uhr, Totengedenkfeier mit 
Beteiligung des Kirchenchores
Kollekte: Pfarreiprojekt Pater John, 
Kerala.

Freitag, 04. November, 19.00 Uhr
Herz-Jesu-Freitag
Eucharistiefeier mit Pfr. Jaeggi

Samstag, 05. November, 19.00 Uhr
kein Gottesdienst

Sonntag, 06. November
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basel.
17.00 Uhr, Konzert Drei Chöre

Montag, 07. November, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Dienstag, 08. November
07.30 Uhr, Schülergottesdienst
09.15 Uhr, Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier

Voranzeige

Samstag, 12. November, 18.00 Uhr (!)
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
JuBla-Gottesdienst 

Sonntag, 13. November
09.00 Uhr, Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier
Kollekte: migratio (Dienststelle der 
Schweizer Bischofskonferenz für 
Migration).
11.00 Uhr, Taufe von Emma Maria 
Zeltner, Tochter von Samuel und 
Franziska Zeltner-Hochuli

Mitteilungen
Taufe
Am Sonntag, 30. Oktober wird 
Valentina Bettinelli, Tochter von 
Patrick und Miriam Bettinelli-Ris, 
Erlinsbach in der Pfarrkirche 
getauft. Wir wünschen der jungen 
Familie einen schönen Tag und 
für die Zukunft alles Gute und 
Gottes Segen.

Schülergottesdienst
Dienstag, 8. November
Der Schülergottesdienst findet für 
alle Schüler und Schülerinnen der 
3. bis 6. Klasse statt. 

Einladung zum Martinsjass am  
11. November
Die KAB lädt alle Frauen und 
Männer und Freunde der KAB ein 
zum traditionellen Martinsjass. 
Der Anlass findet im Pfarreiheim 
statt, Beginn der Einteilung ist um 
19.00 Uhr. Jassbeginn ist um 19.30 
Uhr. Es werden neu Durchgänge 
gespielt. Der Einsatz kostet  
Fr. 8.00. Der KAB-Vorstand hofft 
auf eine grosse Beteiligung und 
freut sich auf einen gemütlichen 
Herbstabend. 

Orgelrevision
11. Oktober 2016 bis 25. November 2016
Mathis Orgelbau Näfels
Orgelrevisionen werden je nach 
Beanspruchung des Instruments 
und Verschmutzung in Abständen 
von circa 20 Jahren ausgeführt. 

Drei Chöre, zwei Konzerte,  
eine Chorleiterin
Wie bereits bei früherer Gelegenheit berichtet, hat der Kirchenchor, 
zusammen mit den «Amici del Canto» aus Riedholz und dem Män-
nerchor Lohn-Ammannsegg Grosses vor. Unter der Leitung unserer 
Dirigentin Anita Wenger werden die drei Chöre je ein Konzert in 
Kestenholz und Luterbach geben.

Was im Frühling dieses Jahres mit ersten Proben in den einzelnen 
Vereinen seinen Anfang nahm und mit gemeinsamen «Trainings» seine 
Fortsetzung fand, steht jetzt unmittelbar bevor. Am Sonntag,  
6. November, werden die drei Chöre – zusammen rund 70 Sängerinnen 
und Sänger – ihren ersten Auftritt in der Kirche von Kestenholz haben. 
Eine Woche später, also am 13. November, wird dann die zweite 
Aufführung in der kath. Kirche von Luterbach stattfinden. Die Konzerte 
beginnen jeweils um 17.00 Uhr. Die Abendkasse wird ab 16.15 Uhr 
geöffnet sein. Gesungen und gespielt werden ausschliesslich Werke aus 
der Romantik.

Für die geplante Wiedergabe der C-Dur-Messe von Franz Schubert 
erhalten die Chöre Unterstützung durch Instrumentalisten und 
Solisten. Diese Musiker, Sängerinnen und Sänger zu engagieren, kostet 
bekanntlich Geld. Aus diesem Grunde kommen wir nicht darum 
herum, für den Besuch der Konzerte ein Eintrittsgeld von 30 Franken zu 
verlangen. Wir sind aber überzeugt, dass ein Besuch dieses Geld wert ist.

In diesen Tagen wird in alle Haushaltungen von Kestenholz ein Flyer 
verteilt, dem weitere Details, vor allem aber das Konzertprogramm, 
entnommen werden können. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kirchenchor Kestenholz
Amici del Canto, Riedholz
Männerchor Lohn-Ammannsegg

Bei der Revision wird die Orgel 
einer «Generalreinigung» unterzo-
gen, wobei alle Pfeifen ausgebaut 
werden. Es werden Mängel 
behoben, die sich mit der Zeit 
durch die Beanspruchung 
eingestellt haben und zum Schluss 
wird jede einzelne Pfeife wieder 
neu gestimmt. Die Orgel behält 
dabei ihren klanglichen Charakter.

Dank an Marianne
Ganz herzlichen Dank an Marian-
ne von Däniken, die den Ernte-
dank-Altar liebevoll und kreativ 
geschmückt hat. 



28 23 | 2016

Wolfwil | www.wallfahrtsort-wolfwil.ch

Pfarramt | Kirchstrasse 2 | 4628 Wolfwil | Tel. 062 926 12 43  
Pfarreiteam | Pfarreileitung | Pfarrer Urs-Beat Fringeli 
Seelsorge | Katechese | Patricia Gisler  
Pfarreisekretariat und Pfarrschür-Reservation | Claudia Suter 
Büro zeiten DI und DO 9.00 –11.00 Uhr | Tel. 062 926 12 43 | kath.pfarramt.wolfwil@ggs.ch 
Sakristanin | Agatha Büttler | Buchenrain 5 | Tel. 062 926 25 12

Gottesdienste
Samstag, 29. Oktober, 19.00 Uhr
Kein Gottesdienst

Sonntag, 30. Oktober, 09.00 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
mit Begleitung des Kirchenchors.
Dreissigster: Rosmarie Nützi-Barrer.
Kollekte: für Kirche in Not.

Dienstag, 1. November
Allerheiligen
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
14.00 Uhr, Gedenkfeier für die 
Verstorbenen 
Anschliessend Segnung der 
Gräber.
Musikalische Umrahmung durch 
die Musikgesellschaft Harmonie. 
Kollekte: für die Pfarreicaritas.

Samstag, 5. November, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: für die Kirchenbauhilfe 
des Bistums Basel.
Jahrzeit: für Hampi Omlin-Kölliker, 
Adolf Kölliker-Häfliger, Claudia 
Dürrenmatt-Kölliker, Anton und 
Lina Kölliker-Heim, Bertha Nützi, 
Robert und Margrit Nützi-Oeggerli, 
Gertrud Nützi.
Einschreibegottesdienst für die 
Firmlinge. 

Sonntag, 6. November, 09.00 Uhr
32. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Kollekte: Terre des Hommes.

Dienstag, 8. November
07.30 Uhr, Schülergottesdienst
08.30 Uhr, Rosenkranz
09.00 Uhr, Eucharistiefeier

Samstag, 12. November, 19.00 Uhr
Wortgottesdienst
Kollekte: Für Sonntag der Völker.

Sonntag, 13. November, 09.00 Uhr
33. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier

Mitteilungen
Taufe
Am Sonntag, 23. Oktober, wurde 
Jael Furrer, Tochter von Marco 
und Andrea Furrer, Rosenweg 6, 
durch das Sakrament der Taufe in 
unsere christliche Gemeinschaft 
aufgenommen.

Wir wünschen Jael, seinem Bruder 
Gian, seinen Eltern, Grosseltern 
und Paten viele schöne Momente 
des Glücks und Gottes Segen auf 
den weiteren Lebenswegen.

Gestorben zur Auferstehung mit 
Christus sind:
– am 10. Oktober Herr René 
Kissling-Schürmann, Altersheim 
Niederbuchsiten, im Alter von  
88 Jahren.
– am 10. Oktober, Herr Otto 
Nützi-Hunn, Altersheim Sennhof, 
Vordemwald, im Alter von  
89 Jahren.
Herr, schenke ihnen die ewige 
Ruhe und das ewige Licht leuchte 
ihnen. Amen. 

Totengedenkfeier
Am Sonntag, 1. November, feiern 
wir um 10.00 Uhr Eucharistie zum 
Fest Allerheiligen.
Am Nachmittag um 14.00 Uhr 
gedenken wir aller unserer 
Verstorbenen. Im Zentrum 
unseres Erinnerns, Betens und 
Singens stehen diejenigen 
Verstorbenen, von denen wir seit 
Allerheiligen 2015 Abschied 
genommen haben:
– Marianne Ruf-Kissling
– Elsa Rauber-Schenker
– Jan Kohout-Hodina
– Ernst Niggli-Jost
– Martha Studer-Grieder
– Paul Biederbost-Schoen
– Hermann Ramseier-Soebe
– Paul Kissling-Richard
– Marlies Kundert
– Rosmarie Nützi-Barrer
– René Kissling-Schürmann
– Otto Nützi-Hunn

Vorschau Herbst/Winter
 
4. Herbstkonzert in der Wallfahrts-
kirche Wolfwil 
Abschlusskonzert 750 Jahre Wolfwil
Sonntag, 20. Nov. 2016, Beginn:  
17.15 Uhr, Dauer: ca. 45 Min.
Mit Jaume Baldo Crespa, Olten,  
Konzerttrompeter und Georg 
Hafner, Zürich, an der Marien- 
Orgel.

Roratefeiern
Dienstag, 29. November, 07.00 Uhr
Kinderrorate
Dienstag, 6. Dezember, 07.00 Uhr 
Rorate (FMG)
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Allerheiligen – Totengedenkfeier
Am ersten Tag im November feiert die Kirche das Fest Allerheiligen. Ein 
Fest, das uns Hoffnung machen soll, das uns daran erinnert, dass
unser Ende nicht das Grab ist, sondern das ewige Leben. Allerheiligen 
ist sozusagen auch das «Familienfest» der Kirche: Gefeiert werden an
diesem Tag alle «Heiligen», besonders auch die, die nicht offiziell zum 
Kreis der Heiligen gehören, jedoch durch ihr Leben zum Vorbild
wurden. Eine Erinnerung an die Verstorbenen unserer Gemeinde, 
besonders auch an die, die in den letzten 12 Monaten gestorben sind.
Alle Angehörigen von Verstorbenen und alle Gemeindemitglieder sind 
herzlich eingeladen, sich um 13.30 Uhr in der Kirche und anschliessend
auf dem Friedhof der Verstorbenen zu erinnern.

Wir gedenken aller Verstorbenen, die im letzten Jahr von uns gegangen
sind:
Gottlieb Bobst-Hochmayer,  gest. 26. Dezember
Carmen Meister,  gest. 20. Januar 
Nadine von Däniken,  gest. 24. März 
Ernst Aeschimann-Stähli,  gest. 13. April 
Franz Nützi-Bürgi,  gest. 8. Juni 
Ernst Zimmermann-Schori,  gest. 18. Juni 
Mariette Bürgi-Ingold,  gest. 24. Juni
Adelbert Kuhn-Studer,  gest. 25. Juni
Franz Spiegel-Jaun,  gest. 14. Juli
Hans Aeschlimann-Wüthrich,  gest. 25. August
Gertrud Bürgi-Marti,  gest. 5. September 
Stefan Rudolf von Rohr,  gest. 11. September 

Rückblick  
Erntedankfamiliengottesdienst

Im Familiengottesdienst wirkten Schüler und Schülerinnen mit, u.a. 
wurde die Geschichte von den vier Maiskindern erzählt. Das erste 
Maiskind machte deutlich, wie wichtig es ist, Sorge für die Menschen 
und die Umwelt zu tragen. Das zweite Maiskind sprach vom «Staunen-
können» – die Wunder der Schöpfung mit Ehrfurcht betrachten. Das 
dritte Maiskind öffnete uns die Augen für die «Dankbarkeit» im Leben, 
wer danken kann, freut sich über jede Kleinigkeit. Das vierte Maiskind 
legte uns die Wichtigkeit des «Teilens» dar. Wir danken den Maiskin-
dern für wichtige Gedanken, die unser Leben wertvoll machen: 
– Sorge tragen
– Staunen
– Dankbar sein
– Teilen.
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Allerheiligen 

«Abschied ist ein scharfes 
Schwert …» singt Roger Whittaker 
in einem bekannten Schlager. Ja, 
die Trennung und das Loslassen 
eines lieben Menschen tut weh. 
Am Anfang des kalten und oft 
auch trüben Novembers feiern wir 
Christen Allerheiligen. «Kann man 
einen Abschied feiern?», wurde 
ich einmal gefragt. Es war ein dem 
Glauben gegenüber eher kritisch 
eingestellter Mann. Mir wurde 
einmal mehr bewusst, wie wichtig 
auch der Kontakt zu solchen 
Menschen ist. Ich kann von ihnen 
lernen. Schnell sage ich etwas aus 
Gewohnheit, aus meiner Überzeu-
gung. Doch wie kommt es beim 
anderen Menschen an? Meine 
Antwort: Ja, der gläubige Mensch 
kann den Abschied feiern. Er 
glaubt ja, dass der Tod nicht ein 

Ende, sondern ein Schwellenüber-
tritt ist. Die Seele des Menschen 
kehrt heim ins Licht. So haben 
bereits die ersten Christen den 
Todestag als den «wahren Geburts-
tag» bezeichnet. Wir können in 
diesem Glauben unseren Weg 
weitergehen in der Hoffnung auf 
ein Wiedersehen. Wir sind nicht 
für immer getrennt von den 
lieben Menschen, die uns voraus-
gegangen sind. Robert Ammer hat 
einmal geschrieben: 
 
Auch in der kleinen befruchteten 
Eizelle
schlummert bereits der ganze 
Mensch.
Alles ist schon vorbereitet und 
angelegt
für seine künftige Entfaltung.
 
Dann wird der Mensch geboren
und dennoch ist seine Gestalt 
noch immer nicht offenbar.
Die enge Behausung seines 
irdischen Daseins
muss erst aufgesprengt werden im 
Tod, 
dann erst kann er seine ganze 
Schönheit entfalten. 
 
Wenn wir an Allerheiligen die 
Gräber besuchen und segnen, 
dann danken wir den lieben 
Verstorbenen für das Leben, das 
sie mit uns hier auf Erden geteilt 
haben. Wir müssen keine Angst 
vor dem Tod haben, denn Christus 
hat den Tod für uns alle besiegt. 
Das ist der Kern und die Mitte 
unseres Glaubens. Dieser Glaube 
lässt uns hoffen. 
Pfr. Urs-Beat Fringeli

Lass rauschen, immer rauschen!

Nun wird so braun und falbe
Das schöne Sommerlaub;
Schon rauscht es von den Bäumen
Und ist der Winde Raub.

Bald fällt durch kahle Reiser
Der kalte Schnee herab;
Der Wald ist öd’ und traurig,
Die Erde wie ein Grab.

Schon sind mit dürrem Laube
Die Pfad’ im Wald bestreut,
Als sollten wir nicht wandeln,
Wo wir uns jüngst gefreut.

Lass rauschen, immer rauschen!
Die Hoffnung bleibt besteh’n,
Die Hoffnung auf den Frühling,
Die kann kein Wind verweh’n.

August Heinrich Hoffmann von Fallersleben, (1798–1874)

Kirchenopfer Juli–September 2016
Ministranten (Romreise) Fr.  388.45
Papstopfer/Peterspfennig Fr.  234.80
Brücke Le Pont Fr.  181.35
Gassenküche Basel Fr.  190.65
Benediktiner Mariastein Fr.  257.65
Radio Maria Fr.  233.60
Weltweit Fr.  293.55
Pfarreicaritas Fr.  332.65
«miva» Fr.  239.50
Caritas Schweiz Fr.  313.00
Theologische Fakultät Luzern Fr.  54.50
Mission St. Anna Schwestern Fr.  192.25
Berghilfe Fr.  265.60
Bettagsopfer inl. Mission Fr.  224.60
Diözesanes Kirchenopfer, Härtefälle  Fr.  173.30
Caritas Erdbeben Italien Fr.  300.00
Beerdigungen Fr.  1677.90

Wir danken allen herzlich für ihre Spende!

Das Tor der Barmherzigkeit

Papst Franziskus hat das Jahr 2016 zum Heiligen Jahr der Göttlichen 
Barmherzigkeit erklärt. Seit einiger Zeit steht das Tor der Barmherzig-
keit als Eingang zur Mariakapelle. Maria wurde und wird von der Kirche 
u. a. «Mutter der Barmherzigkeit» genannt. Durch sein Leiden und Tod 
am Kreuz und durch seine Auferstehung zeigt uns Christus seine ewige 
Liebe. Maria kann uns diese Liebe immer wieder vor Augen führen, 
wenn wir sie anrufen, wenn wir auf ihre Fürsprache vertrauen. Wir 
laden Sie ein, den Weg der Barmherzigkeit zu gehen. Gedanken regen 
Sie an, Gottes Barmherzigkeit im eigenen Leben zu sehen. Durchschrei-
ten wir das Tor im Bewusstsein, dass Gott uns durch und durch liebt, 
dass er uns vergibt und treu ist. Das offene Tor zeigt sein offenes Herz 
an. Er will uns in seine Arme schliessen. 
 
Pfr. Urs-Beat Fringeli
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Niederbuchsiten

Pastoralassistentin | Monika Poltera-von Arb | Äusserer Erlenweg 4 | 4623 Neuendorf | Tel. 079 682 27 80 | monika.poltera@gmx.ch  
Mitarbeitender Priester | Charles Onuegbu | Ausserbergstrasse 12 | 4702 Oensingen 
Pfarreisekretariat und Sakristanin | Verena Rippstein-Studer | Ringweg 11 | 4626 Niederbuchsiten | Tel. 079 851 35 39 | verena.rippstein@ggs.ch 
Reservation Forum St. Nikolaus: Monika von Arx | Tel. 062 530 04 73 | wagi65@ggs.ch

Gottesdienste
Sonntag, 30. Oktober, 10.30 Uhr
31. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Kollekte: «miva» Schweiz.

Dienstag, 1. November, 14.00 Uhr
Allerheiligen
Kommunionfeier
Gedenkfeier für Verstorbene; 
musikalische Gestaltung durch 
Jonas Krummenacher, Cello, und 
Vital Pürro, Orgel.
Kollekte: Caritas Schweiz, Hilfe für 
die Opfer des Hurrikans in Haiti.

Donnerstag, 3. November, 17.00 Uhr
Rosenkranz

Sonntag, 6. November
32. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: Kirchenbauhilfe Bistum 
Basel.
19.00 Uhr, Andacht

Mittwoch, 9. November, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Donnerstag, 10. November, 17.00 Uhr
Rosenkranz

Sonntag, 13. November, 10.00 Uhr
33. Sonntag im Jahreskreis
Kommunionfeier
Musikalische Gestaltung durch 
den Kammerchor Buchsgau unter 
der Leitung von Tobias von Arb.
Jahrzeit: Sophie Fürst-Zeltner; 
Monika von Arx; Marianne 
Gut-von Arx; Viktor und Julia 
Wyss-Zeltner; Adolf und Rosa 
Berger-Jäggi.
Kollekte: Elisabethenwerk des 
schweizerischen katholischen 
Frauenbundes.

Mitteilungen
Wir nahmen Abschied
Am Donnerstag, 13. Oktober, ist 
Elisabeth Margrith Gisiger-Luter-
bacher nach langer, schwerer 
Krankheit im 80. Lebensjahr 
verstorben. Wir entbieten den 
Angehörigen unsere aufrichtige 
Anteilnahme. Den 30. Gedächtnis-
tag halten wir am Sonntag,  
20. November, um 10.30 Uhr.

«Ihr seid jetzt traurig,
aber ich werde euch wiedersehen.
Dann wird euer Herz sich freuen,
und eure Freude wird euch niemand 
nehmen.»
Johannes 16, 22

Vorschulkindertreff: 
Laternenbasteln
Mittwoch, 2. November, 14.30 Uhr
Forum St. Nikolaus
Wir treffen uns um 14.30 Uhr im 
Forum der katholischen Kirche zu 
unserem Laternenbasteln. Nehmt 
eine Malschürze und eure Finken 
mit. Zvieri und Getränke bitte 
selber mitbringen. Damit unsere 
Unkosten gedeckt sind, kostet das 
Basteln pro Kind Fr. 5.–
Am Dienstag, 8. November, werden 
wir mit unseren selbst gebastelten 
Laternen am Laternenumzug 
mitlaufen. Wir freuen uns auf 
viele tolle Laternen!
Um den Einkauf des Materials zu 
vereinfachen, bitten wir um eine 
Anmeldung bis am 28. Oktober an 
Denise Senn, Rain 12, 
4626 Niederbuchsiten,
Telefon 062 751 22 39.
Euer Voschuki-Team

Kirchgemeindeversammlung: 
Budgetgemeinde
Donnerstag, 24. November, 20.00 Uhr
Forum St. Nikolaus
Alle Interessierten und Stimm-
berechtigten der röm.-kath. 
Kirchgemeinde Niederbuchsiten 
sind herzlich zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung 
(Budgetgemeinde) eingeladen.
Röm.-kath. Kirchgemeinderat

Kerngruppe Pfarrei
Im Jahr 2009 löste sich der Pfarreirat von Niederbuchsiten auf. Seit 
einigen Monaten gibt es eine Gruppe von Pfarreiangehörigen, die sich 
im Sinne eines Pfarreirates auf den Weg machen: die «Kerngruppe 
Pfarrei». Zweck der Gruppe ist, die in der Seelsorge Tätigen zu beraten 
und zu unterstützen, Anliegen, Informationen und Anregungen aus 
dem Kreis der Pfarreiangehörigen weiterzuleiten und Ideen und 
Projekte zu bearbeiten.
Die Kerngruppe Pfarrei setzt sich wie folgt zusammen: Martin 
 Henzirohs-Nützi, Brigitte Studer-Heim, Esther Zeltner-Zeltner, Verena 
Rippstein-Studer, Monika Poltera-von Arb.
Weitere Interessierte sind jederzeit willkommen! Auch Fragen, Rück-
meldungen und Anregungen der Pfarreiangehörigen nehmen die 
Mitglieder der Gruppe gerne entgegen. Ich danke allen herzlich für ihr 
Mitwirken und Mitdenken.
Monika Poltera-von Arb

Totengedenkfeier an Allerheiligen

In der Gedenkfeier an Allerheiligen um 14.00 Uhr gedenken wir  
unserer Verstorbenen. In unser Singen, Beten und Erinnern schliessen wir 
besonders jene ein, die wir im vergangenen Jahr (seit Allerheiligen 2015) 
auf unserem Friedhof zur letzten Ruhe geleitet haben:

– Simon Berger-Walter 1955
– Irene Studer-Berger 1933
– Anton Zeltner-Flury 1941
– Max Zeltner-Ingold 1934
– Heidi Altermatt 1947
– Max Schneider-Schläpfer 1940
– Erich von Arx-Sesseli 1946
– Elisabeth Margrith Gisiger-Luterbacher 1937

Für jede verstorbene Person wird im Gottesdienst eine Kerze  
entzündet und auf den Altar gestellt. Sie kann am Schluss der Feier von 
den Angehörigen mitgenommen und auf das Grab gestellt werden.



3123 | 2016

Region Solothurn | Region Olten

Fiire mit de Chliine
Samstag, 29. Oktober 2016
Samstag, 19. November 2016
Samstag, 3. Dezember 2016
16.00 Uhr, in der Ref. Stadtkirche
mit Religionspädagogin Carole 
Imboden und Pfarrerin Thala 
Linder und Team.

Tertianum Residenz  
Sphinxmatte
Freitag, 4. November 2016
Eucharistiefeier
mit Pfarrer Paul Schwaller und 
Gemeindeleiterin ad interim Luisa 
Heislbetz.
Totengedenken für alle, die in 
diesem Jahr im Tertianum 
verstorbenen sind.

Lüsslingen Nennigkofen
Montag, 7. November 2016, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier, Totengedenken
in der ref. Kirche Lüsslingen,
mit Pfarrer Agnell Rickenmann.
Orgel: Doychin Raychev.

Seelamt der Bruderschaften 
St. Jakob und St. Valentin
Freitag, 11. November 2016, 19.30 Uhr
in der St.-Peters-Kapelle
Am Seelamt gedenken wir im 
Gebet unserer in diesem Jahr 
verstorbenen Mitbrüder von  
St. Jakob und St. Valentin.

Taizé-Abendgebet in Solothurn

Jeweils am letzten Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr
In der Kapelle der Ref. Stadtkirche:

Donnerstag, 27. Oktober  2016
Donnerstag, 24. November 2016
Donnerstag, 26. Januar 2017

Ökumenisches Team Solothurn und Umgebung.

Wer gerne per Mail erinnert werden möchte:
Mail senden an: s.schreier@gmx.ch
Siehe auch: www.taizé-solothurn.ch

Martinsgottesdienst

Samstag, 12. November 2016, 18.00 Uhr
in der St.-Marienkirche, Weststadt

Herzliche Einladung zum Martinsgottesdienst! Wir 
feiern gemeinsam mit vielen Kindern einen tollen 
Gottesdienst und gehen anschliessend auf einen 
kleinen Umzug mit unseren Laternen. Im Gottes-
dienst werden alle Kinder vorgestellt, die in diesem 
Schuljahr das Sakrament der Erstkommunion oder 
der Versöhnung empfangen. Nach dem Gottesdienst 
sind alle noch herzlich zu Punsch und einer kleinen 
Nascherei vor der Kirche eingeladen.

Es findet keine Eucharistiefeier statt.

Ich freue mich, mit Ihnen zu feiern.
Cornelia Studer

St. Nikolaus kommt

Es ist bald wieder so weit. Auch dieses Jahr möchte 
Sankt Nikolaus die Kinder in unseren Pfarreien 
besuchen und erfreuen, und zwar am  
Sonntag, 4., Samstag, 5. und Dienstag 6. Dezember, 
jeweils zwischen 18.00 bis 20.30 Uhr.

Anmeldeformulare können ab dem 2. November im 
Pfarrhaus St. Ursen an der Propsteigasse 10, in der 
St.-Ursen-Kathedrale, in der Bäckerei Studer beim 
Baseltor, Pfarramt St. Marien und in der St.-Marien-
kirche bezogen werden.
Bitte beachten Sie – aufgrund der Verkehrs- und 
Personalsituation – die Routeneinteilung auf der 
Anmeldung.

Sonntag, 4. Dezember zwischen 18.00 und 20.30 Uhr
 Familien mit mehr als 3 Kinder
Montag, 5. Dezember zwischen 18.00 und 20.30 Uhr
 südlich der Aare
Dienstag, 6. Dezember zwischen 18.00 und 20.30 Uhr
 nördlich der Aare 
Der Routenplan ist verbindlich.

Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt. 
Je nach Anmeldungen behalten wir uns eine Ver-
schiebung des Besuches auf ein anderes Datum vor. 
Deshalb unbedingt Bestätigung abwarten.
Anmeldeschluss ist der 23. November 2016.

Voranzeige:
Am Sonntag, 4. Dezember 2016, findet in der 
St.-Ursen-Kathedrale um 16.30 Uhr eine feierliche 
Aussendung des St. Nikolaus statt.

Einsendungen für diese Seite an | Pfarreisekretariat St. Ursen | Propsteigasse 10 | 4500 Solothurn | Tel. 032 623 32 11 | Fax 032 623 32 73

Religionslehrpersonen an der Kantonsschule
Stephan Kaisser | Allmendstrasse 6 | 4514 Lommiswil | Tel. 032 641 32 10
Dr. Reto Stampfli | Ziegelmattstrasse 22 | 4500 So lothurn | Tel. 032 622 42 87
Jonas Widmer | jonawi@gmx.ch | Tel. 079 516 64 06

Römisch-katholische Fachstelle Religionspädagogik Kanton Solothurn 
Obere Sternengasse 7 | 4502 Solothurn | Tel. 032 628 67 13 
fachstelle@kath.sofareli.ch | www.sofareli.ch

Beratungsstelle für Ehe- und Lebensfragen und Schwangerschaft
Ross marktplatz 2 | 4500 Solothurn | Tel. 032 622 44 33

Italienerseelsorger | Don Saverio Viola | Rossmarkt platz 5 | 4500 Solothurn | Tel. 032 622 15 17
Spanierseel sorge | Spanier-Mission | Biel | Tel. 032 323 54 08
Kroatenmis sion | Pater Simun Coric | Reiserstrasse 83 | 4600 Olten | Tel. 062 296 41 00
Portugiesen-Mission | Pater Oscar Gil Garcia 
Bovetstrasse 1 | 3097 Bern | Tel. 079 860 20 08 | oscargil59@gmail.com

Verwaltung der röm.-kath. Kirchgemeinde Solothurn 
Roland Rey | Hauptgasse 75 | 4500 Solothurn | Tel. 032 622 19 91 | kg-verwaltung@kath-solothurn.ch
Verwaltung der röm.-kath. Kirchgemeinde St. Niklaus 
Roland Rüetschli | Werkhofstrasse 9 | 4500 Solothurn | Tel. 032 626 36 86

GOTTESDIENSTE UND ANDACHTEN

OLTEN SAMSTAG SONNTAG WERKTAGS
St. Martin 18.00 9.30 DI und DO 9.00
St. Marien  11.00 MI 9.00, FR 18.30
Kloster  6.45 8.00, 19.00 MO 18.30 | DI, MI, FR 6.45 | DO 18.30, 11 –12 Anbetung, 11.45 Segensandacht

SOLOTHURN SAMSTAG SONNTAG WERKTAGS
St.-Ursen-Kathedrale*  10.00, 19.00 MI 12.00 Chorgebet, 12.15 Eucharistiefeier
St. Marien** 18.00, anschliessend Rosenkranz 
Jesuitenkirche 18.00 Hl. Messe für die Portugiesen  9.30 Hl. Messe für die Italiener 8.45, ausg. DI und DO  
   Herz-Jesu-Freitag 18.30 Rosenkranz
Kloster St. Josef 17.30 Rosenkranz 17.30 Rosenkranz 17.30 Rosenkranz
St.-Urban-Kapelle   DO 8.45, anschliessend Rosenkranz
Vorstadtkirche   MO 19.00 Rosenkranz 
   MI 8.45 jeder erste Mittwoch im Monat, gestaltet von der Frauengemeinschaft
Kloster Visitation   8.15 07.30 Eucharistiefeier (S. auch Anschlag an der Kirchentüre), 19.00 Rosenkranz  
   Ab 08.00 bis 19.30 Anbetung, MO 15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz
Kloster Namen Jesu  19.00 Vigil, keine hl. Messe 10.45, 17.00 Vesper DI und FR 19.00
Antoniuskapelle   DI 7.00, 17.30 Tagsüber Aussetzung; 17.30 Andacht
Bürgerspital  10.00 Eucharistiefeier oder Wortgot tesdienst mit anschliessender Kommunionfeier
*Beichtgelegenheit in der Kathedrale: Jeden 2. Samstag im Monat, 16.00 –17.00 Uhr. **Beichtgelegenheit St. Marien: Jeden letzten Samstag im Monat, 16.00 –17.00 Uhr.
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ADRESSÄNDERUNGEN  

sind an das zuständige Pfarramt 
Ihrer Wohngemeinde zu richten. 

jugend@katakombenheilige

DANIELE SUPINO

Wer seid ihr eigentlich?
Clara: Wir werden Candidus und Clara genannt, wir 
lebten in Rom, aber nicht gleichzeitig. Ich lebte im 
2./3. Jahrhundert, Candidus ein Jahrhundert spä-
ter. Wir wurden beide ungefähr 40 Jahre alt. Nach 
unserem Tod wurden wir in den Priscillakatakomben 
in Rom beerdigt – von mir wird das sogar in einem 
Dokument von Papst Benedikt XIV bestätigt! 

Wie lebtet ihr in Rom?
Candidus: Wir hatten kein leichtes Leben; wir waren 
arme Menschen, wir arbeiteten hart und assen we-
nig Fleisch und Fisch.

Wie kamt ihr denn nach Solothurn?
Candidus: Das weiss man nicht ganz genau: viel-
leicht waren es Schweizer Gardisten, vielleicht  
waren es reiche Rom-Pilger, die uns in Kisten ab-
transportierten. Im Januar 1753 kamen wir jeden-
falls im Frauenkloster Namen Jesu an.

Woher habt ihr eure schöne Bekleidung?
Candidus: Von den Nonnen des Klosters  Namen 
Jesu. Von ihnen wurden wir liebevoll zusammen-
gesetzt, bekleidet und auch mit Silber und Gold ver-
ziert. Ich stelle übrigens einen römischen Legionär 
dar, Clara ist ein Engel.

Was haltet ihr da in den Händen?
Clara: Ein Schwert und eine Palme, damit 
wir als heilige Märtyrer erkannt werden.

Wie reagieren die Leute, die euch sehen?
Clara: Im Kloster wurden wir verehrt, die 
Leute kamen zu uns beten. Jetzt im Museum 
Blumenstein werden wir bestaunt. Einige 
Kinder haben Angst vor uns. Sie fragen dann, 
ob wir echt seien. Ja, wir sind echt, und so-
gar echt römisch!

Bald ist Halloween. Habt ihr dann mehr 
Besuch?
Candidus: Hoffentlich! Wir laden alle ganz 
herzlich ins Museum Blumenstein ein. Wir 
befinden uns im ersten Stock. Und all die, 
die sich vor uns gruseln, können uns auch 
auf der Website des Museums oder auf Face- 
book sehen.

Wie bitte, ihr seid auf Facebook?
Clara: Na klar! Google uns unter «Candidus 
und Clara, Facebook», so findest du uns …

Die Katakombenheiligen sind auch Thema  
im aktuellen «Solothurner Kalender» sowie im 
neuen Buch «Heilige Körper» von Urs Ama-
cher. Erscheint im November im Knapp Verlag.

«Wir sind echt römisch!»
Im ersten Stock des Museums Blumenstein befinden sich die zwei Katakomben- 
heiligen Candidus und Clara. Katakombenheilige nennt man Skelette aus  
römischen Katakomben, die im 18. Jahrhundert in den deutschsprachigen Raum 
gebracht wurden, um die Reliquien zu ersetzen, die während der Reformation 
verloren gegangen waren. Wir haben mit ihnen ein (fiktives aber auf Fakten  
basiertes) Interview geführt.
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